








Die XI. Fortſetzung
der wahrhafftigen

achricht,
Und

Augenſcheinlichen Gottl. Vor
ſorge des ohnweit Weiſſenfels bey

Langendorff gelegenen,
Und von

einem Fuhrmann erbauten

MWanyſen-KGauſes
vom Anfang des 1731ſten
bis zum Ende des 1733ſten

Jahres.
Auf Verlangen

Liebreicher Gonner und Wohlthater
mitgetheilet,

Von
Johann Wilhelm Kruckenberg,

ietzigen Vorſteher dieſes Wercks.

Anno 1734.



Allen GOTTC-bekannten

Wohlthatern,
Lhriſtlichen

Gonnern und Greunden
dieſes Wahſenhauſes,

Einem ieglichen nach Standes—
Gebuhr

Hohen und Niedrigen,
erbitten wir von GOtt dem Vater,

als dem reichen Vergelter aller
Gutthaten

unſern armen Wayſen bisher
erwieſen,

Allen Gottlichen Seegen
aus dem reichen Schatze unſers

GOTTESzu reicher Vergeltung
hier in der Zeit

Und dort in der ſeeligen
Ewigkeit

durch ChHriſtum.

EBIIoTIIECA.
IRAVIANG—
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JaNuakius 1731.
(Eb sſus Chriſtus, das Aund O, der An

fang und das Ende, ſey auch in dietemJ

 rechte Speiſe-Meiſter und ſeiner ar—
c Guinj ietzt anbrechenden Neuen Jahre unſer

men Wauyſen Verſorger vwohl in Leib als
Geiſtlichen, daß ſie wachſen und zunehmen mogen

an Alter, Weisheit und Gnade bey GOtt und
Menſchen, und das Ende des Glaubens davon
bringen, welches iſt ihrer Seelen Heil und See
ligkeit durch Chriſtum Amen.

Wir verſpurten ber dem Eintritt in dieſes
i7zite Jahr gar bald die treue Vorſorge unſers
treuen und lieben Vaters im Himel. Denn wir
brachten aus dem Alten in das Neue Jahr nicht
mehr als i. Thl. 4. Gr. Vorrath. Abet unſer
lieber nimmliſcher Vater, der da weiß was wir
bedurffen, und auf deſſen milde Hande auch allein
unſere Augen ſehen, ließ folgender maſſen ſeinen

Seegen zuflieſſen.
Den 2. ſchenckten unſers Herrn Hertzogs

Chriſtians Durchl. als Jhnen auf Dero Verlan
gen auf dem Furſtl. Schloſſe zu Langendorff von
den ſamtlichen Wayſen Knaben das Neue Jahr
geſungen wurde, 3. Spec. Thl.

An eben dieſem Tage wurden noch vor zwo
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4 Weoon der gottlichen Vorſorge
Aduiche Fraulems 18. Thl. als ein Quartal Koſt
geld bezahlet.

Den 3. wurde im Glauben und Vertrauen
auf den lebendigen GOtt und deſſen Koſten ein
armer Vaterund Mutterloſe Wayſe, ein Knabe
von 7 Jahren aus Weiſſenfel, aufgenommen.
Zu deſſen Erziehung GOtt viel Gnade und See

gen geben wolle.
Den 8. muſte nothiger Verrichtungen halber

auf die Leipziger Meſſe teiſen, und
Den s. zahlte ein vornehmer Wohlthater zu

Verpflegung eines armen Knabens 8. Thl.
Den 10. empfing zwey Briefe in Leipzig. Jn

einem waren 30. Thl. welche ein Kauffmann aus

Engelland vor unſer Langen orffiſches Wauyſen
haus geſchencket, und nach Halle mit uberſendet.
Jn dem andern waren 10. Thl. welche in dem
Stock des Wayſenhauſes zu Halle waren mit
eingeleget worden, mit beygefugtem Zettel: Ein
hochſt elender widmet von beygehenden ig.
Dueaten denen Chriſtlichen Anſtalten in Oſt
Indien 20. Thl. Haus· Armen und krancken
Chriſten an daſigen Orte. 10. Chl. dem Way
ſenhauſe zu Langendorff bey Weiſſenfels.
Und das ubrige denen Armen des hieſigen
Wagyſenhauſes, mit Bitte, daß wahre Chriſten
in ihrem Gebet ſeiner und ſeiner Kinder fleiſ
ſig gedencken mogen. O GEOtt aller Gna
den und Barmhertzigkeir, ich preiſe deinen
groſſen Nahmen, daß du mich elenden und
die Meinigen auch dieſes Jahr ſo wunderbar

erhal



bey dem Langend. Wayſenhauſe. r
erhalten, machtig beſchutzet, und uns unzeh
lige viele Wohlthaten erwieſen haſt. Erbar
me dich unſerer ferner, vercibb uns alle Sun
den, erlaſſe uns die Straffen der Sunden, er
rette uns vom Unglauben, von der Gewalt
der Sunden, von der Macht der Finſterniß,
und laß deine arme Kinder in der Weit. Liebe
nicht verderben und umkommen. HERR,
laß uns alle die ſuſſe Lieebe JEſu recht ſchme
cken, und ſeiner heiligen Geburt recht genieſ
ſen. Seegne uns auch das folgende Jahr und
in unſern ubrigen Lebens. Cagen in Geiſt/ und
Leiblichen, inſonderheit die Erziehung meiner
Kinder. Gib uns nicht in die Gewalt des
Todes, und ſchencke mir und meinen kran
cken Kindern nach deinem heiligen Willen
bald vollige Geſundheit wieder, errette uns
aus aller Noth, und hilff uns, da wir keine
Hulffe ſehen, ſchutze uns wider unſere geiſtl.
und leibliche Feinde, und laß uns dieielben
nicht ſchaden. Sey allezeit unſere Hulffe,
Heil und Troſt im Leben und Tod um JeEſu
willen, Amen. HErr JEſu, bitte fur uns
ietzt und in der letzten TodesStunde, um
deiner heiligen Menſchwerdung willen,
Amen.

Den n. ſchenckte eine gottſeelige Wohlthaterin
in Leipzig einen pee. Thl.

Ein ander vornehmer Wohlthater ſchenckte

3. Spec. Thl.
Eod. kehreten zwey Studioſi aus Jena im
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6 Von der gottlichen Vorſorge
Waupſenhauſe ein, und ſahen ſich in dieſen Anſtal—
ten um, und ſchenckte der eine einen Spec. Hu aten.

Den 17. lieſſen wir den Anfang machen das
allergnäbigſt deputirte Floßholtz an 24. Klaff—

tern von der SaalFloſſe zu Weiſſenfels abzu
fahren, welches Jhro Konigl. Majeſt. in Pohlen
und Churfurſtl. Durchl. zu Sachſen, unſer aller
gnadigſter Konig, Churfurſt und Herr, dem Lan
gendorffiſchen Wapſenhauſe jahrlich allerana—
digſt deputit haben. GOtt verleihe Jhro Ma
jeſt. vor ſolche gantz beſondere hohe Gʒnade langes

Leben und alles hohe Wohlſeyn an Seel und Leib
in Zeitund Ewigkeit Amen.

Den 20. hatten wir ſehr nothige Ausgaben;
allein weil kein Vorrath mehr vorhanden, ſo mu

ſten wir o. Thl vorgen. Der allſehende GOtt
aber, der unſern Mangel ſahe, ſchaffte bald Hulf—
fe. Denn an eben dieſem Tage fand ich noch ei
nen Brief auf der Poſt mit 4. Spee. Ducaten, fol-
genden Jahalts: Anbev ſendet ein warhafftiger
guter Freund des ſeel. Buchen i1. Thl. oder 4.
Spee Hueaiten nebſt hertzlichem Wunſthe, daß doch
GOtt, deſſen Gnade einen ſo theuren Glauben in
dem ſeel. Buchen gewircket, und dadurch daſiges
Werck zu ſeinem Preis und Ehren errichten laſ
ien, deſſelben ſich ferner annehmen, und die
Anſtalten, und darinnen arbeitenden Perſonen
dergeſtalt ſeegnen wolle, damit die Verherrlichung

ſeines heiligen Nahmens, die Ausbreitung ſeines
Reichs, und die Erfullung ſeines Willens ge
ſchehe, und viele Stelen utid Kindlein zu Zhm

gebracht



bey dem Langend. Wayſenhauſe. 7
gebracht werden mogen. Derſelbe bittet ſich
auch nebſt ihrer Vorbitte, von alle dem, was bey
dieſem Wercke ferner vorgehen mochte, durch
mich Nachricht aus?c.

Wir wurden durch dieſen unvermutheten See
gen in unſerm Glauben und Vertrauen auf
GOtt ſehr geſtarcket, und hatten ſammt unſern
armen Wapſelein neue Gelegenheit, GOtt dafur
in Demuth hertzlich zu loben und zu preiſen, und
dem milden Wohlthater allen Seegen vonGOtt,
dem reichen Vergelter anzuwunſchen, welchen er
auch der mahleins wird zu erndten haben ohn Auf
horen durch Chriſtum Amen.

Den 23. nahm ein Schul-Knabe aus unſern
SchulAnſtalten Abſchied, und ſolte auf eine ho
here Schule ziehen. GOTT erthalte denſelben
in ſeiner Furcht, und bewahre ihn, daß ihn der Ar
ge nicht antaſte.

Den 2. ſchickte eine Adliche Dame zu Erzie
hung eines atmen Magdlein Zuſchuß s. Thl.

Den 29. empfingen wir vor eine Holtzfuhre, ſo
einem Nachbar zu gefallen geſchahe, 1. Thl.

GOtt ſey gelobet vor dieſe Wohlthaten, ſo der
treue GOtt auch in dieſem Monathe zuflieſſen laſ
ſen. Er ſeegne davor die milden Wohlthater
der armen Wapyſen in Zeit und Ewigkeit durch
Chriſtum Amen!

FEBRUARIUS iJzi.Den 'i. lieſſen unſers anadigſten Herrn Her
tzogs Durchl. ſechs Scheffel gnädiagſt deputirtes
Korn auf das Jahr 17 30. dem Wayſenhauſe ab

folgen. Aqa4 Den



g Veoen der gottlichen Vorſorge
tt òDen 7. reiſete ich in Angelegenheiten des Way

ſenhauſes uber Jena, und ſchenckte daſelbſt ein
Prediger vors Wayſenhaus 1. Spee. Thl. Des—
gleichen ſchenckte auch ein Prediger vomLande als
ein beſtandiger Wohlthater unſrer armen Wan
ſen einen Spec. Thl.

Denn. empfing einen Brief von der Poſt mit
32. Gr. von einem unbenannten Freunde und
Wohlthater, dieſes Jnhalts Gleichwie ich zu
denen Anſtalten ihres Wayſenhauſes allen gott
lichen Seegen ſonderlich im Geiſtlichen erbitte:
Alſs habe ſie auch um ihre Chriſtliche Vorbitte

vor mich erſuchen wollen, daß GOTT in mei
nem heiligen Amte mich durch ſeinen Geiſt leiten
wolle, daß ich ſolches, wie auch mein Chriſtenthum
bey gegenwartigen ſehr verderbten Zeiten und vie
lem Widerſtande mit unverletztem Gewiſſen fuh
ren konne, oder iedoch nach ſeinem Gutbefinden
mich aus ſolchen Verſuchungen gnadiglich erloſen
wolle: Zu Bejzeugung meiner Liebe habe z2. Gr.
vor ihr Wayſenhaus beygeleget.

Den 17. kam ich ohngefehr zu einem vorneh
men Patienten in Weiſſenfels, der vor unſer Bi.
bliotheegen im Wauſenhauſe allezeit ſehr beſorget
geweſen, daß es mochte vermehret werden/ und
ſchenckte vor ſelbiges 7. Theile von der Kirchen

Hiſtorie M. Heinſii. NB. Den 7. Theil hat
der Herr M. Stockmann in Jena verfertiget.
Dieſe KirchenHiſtorie komt unſern Schul, Kin
dern ſehr wohl zu ſtatten, und wird vorietzo allezeit
ein Stuck daraus von dem darzu beſtellten Lecto-

ce uber Tiſch laut vorgeleſen. Den



bey dem Langend. Wayſenhauſe.

Den 21. empfing 6. Rthl. von der Poſt in
Weiſſenfels gls einen Beytrag zuErziehung eines
armen Wayſen/Knabens. Dieſes Geid kam
zu einer ſolchen Stunde, da man es recht nothig
brauchete, und da nicht ein Groſchen Vorrath
mehr vorhanden.

Den 23. wurde ein erwachſener armer Way
ſenKnabe in Weiſſenfels bey einem Herrn ge
bracht, der ihn zur Auffwartung und Schreiben
brauchen wolte, der ſich auch bev ſelbigem nunmeh

ro ſchon ein Jahr lang gar wohl verhalten. GOtt
erhalte ihn noch ferner in ſeiner Furcht, daß er ſich
zu allem Guten leiten und fuhren laſſe.

Den 25. wurde vor alimentotion einer Adlichen
Fraulein auf ein halb Jahr i8. Thl. geiahlet.

Eod.empfing 5. Thl zu Erziehung eines armen
Knaben auf ein halb Jahr.

Den 27. habe ich aus der Konigl. und Furſtl.
AmtsSteuer in Weiſſenfels an Tranck. Steuer
wieder bekommen 16. Thl. 16. Gr. und an Land
Steuer 2. Thl.s. Gr. 9. Pf.

MAkTIUs inzi.Den t19. wurden in einem verſiegelten Briefe
1. Thl. als ein halbjahrig Koſtgeld uberſchicket,

vor zweo Knaben, welche mit nachſten in unſere
SchulAnuſtalten ſolten gebracht werden.

Den 20. uberſchickte ein gewiſſer Wohlthater

aus Naumburg einen Brieff ins Wayſenhaus
mit 4. Thl. welche von einem unbenannten Adli
chen Hauſe aus Thuringen waren geſchencket
worden vor unſere arme Wayſen.

Ap Den



J

i

10 VWon der götrlichen Vorſorge
4  ſ

Den at. lieſſen unfere Durchl. regierende Her
tzogin, und anadigſte Landes-Mutter das Oſter
Ovartal vor drey arme Kinder gnadigſt uberrei

chen an 8. Thl.
Den 22. ſchenckte ein Studiolut Theol. i1. Thl.

i5. Gr.
Den 28. nahm ein WapſenKnabe aus hieſi

gem Wauyſenhauſe Abſchied, und bekam eine
Freyſtelle in dem Halliſchen Wayſenhauſe, wel
che ihm ſein Bruder, der ein Studioſus Theologiæ,
da elbſt hatte ausgebeten und zu wege gebracht.

Jn dieſem Monath erwieſen auch unſer
Durchl. regierender Hertzog und Landes-Furſt
unſerm Wapſenhauſe eine beſondere Gnade.
Denn als nach dem Tode meines ſeeligen Aate-
eeſſoris, Chriſtoph Buchens, wegen der erkauff
ten GrundStucken mich muſte zum Lehntrager
peſtatigen laſſen, und die LehnsEntrichtung in
den Langendorffiſchen Gerichten auf ein 18. Fl.
in dem Hochfurſtl. Weiſſenfelſiſchen Gleits Amt
aber wohl auf etliche 70. Fl. ſich belieffen, ſo ha
ben Jhro Hochfurſti. Durchl. ſolches nicht nur
gnadigſt etlaſſen, ſondern auch ſonſt ſchon viel
mahis die hohe Verſicherung gethan, dem
Waupſenhauſe fernerhin alle Enade wiederfahren
zu laſſen. GOtt laſſe davor dieſem Hochfurſtl.
Hauſe wiederum viel Gnade und eine reiche Ver
geltung finden um Chriſti willen Amen!

AeRll.is inzi.
Den 4. uberbrachte ein CammerBothe aus

der
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bey dem Langend. Wayſenhauſe. in
der Hochfurſtl Cammer zu Weyhmar 78. Rthl.
vor Verpflegung zweyer Knaben, welche Sr.
Hochfurſtl. Durchl. zu Sachſen Wepmar in hie
ſigen Anſtalten einige Jahre veipflegen laſſen.
Dieſes Geld kam zu einer ſolchen Zeit, da mans
nicht vermuthete, und gleichwohl recht hochſt nothig

brauchete. Denn wir hatten auf ein zo. Thl.
borgen muſſen, welche nun ſofort wieder bezahlet
werden konten.

Den 7. thaten unſer Durchl. regierender Her
tzog Chriſtianus einen armen Knaben, deſſen El
tern Ziegeuner geweſen, in unſere Schul Auſtal
ten unter die WayſenKnaben, und uber ſchickten
dabeyh 10. Thl. davor er ſolte gekleidet werden, weil

Er gantz abgeriſſen.
Jn dieſem Monath ließ ein vornehmer Wohl

thater und Buchfuhrer in Leiprig die Xte Conti.
nuation unſerer Langendorffiſchen Wavſenhaus

Nathrichten drucken, und ſchenckte davon
dem Waupſenhauſe 121. hundert Exemplaria.
GOTD dvergelte auch dieſe beſondere Wohlthat
dieſem vornehmen Wohithater mit allerlen zeitli
chen u. geiſtlichen Gutern durch Chriſtum Amen.

Den is. ſchenckte ein Buchdrucker aus Leipzig
etliche o. Exemplaris von kleinen l'aſſions. Trae
tatlein vor unſere ſamtliche Kinder, welche beh dem

nachſten Examine zur Ermunterung ihres Fleiſſes
unter ſie ausgetheilet wurden. Dabey ſchenckte
er 4. Gr. welche einem armen WavſenKinde zum
pbeſten ſolten angewendet werden.

Den ig. verehrete ein ander Buchfuhrer aus
Leipzig
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Leip.ig etliche zwantzig geiſtreiche Tractatlein des
gleichen ein Rieß Pappier zu Abdruckung des neu
en Kupfferſtichs von dem Prolpect des Wayſen
hauſes und deſſen umherliegenden Garten.

Den 20. aus der Furſtl. RenthCammer zu
Weiſſenfels wurden vermoge eines Legati, wel
ches von der Hochſeel. Printzeßin Johannen Wil
helminen, gebohrnen Hertzogin zu Sachſen ec. zu
Erziehung zweyer armen Kinder gnadigſt geſtiff
tet, ausgezahlet 2o. Thl. auf 2. Qvartale.

Den 2u. wurden zu Verpflegung eines armen
Knaben aus Leipzig gezahlet auf ein halb Jahr
6. Thl.

Rod. uberbrachte eine Pfarr, Witbe aus der
Nachbarſchafft ihren Sohn in hieſige Schul
Anſtalten.

Eod. uberſchickte ein Prediger und oftmahliger
Wohlthater vor unſere arme Wayſen einen
Spee. Thl.

Den 22. ſchenckte ein vornehmer GOtt/ wohl
bekannter Wohlthater in Leipzliger OſterMeſſe
10. Thl. Diß war vor dißmahl das erſte Meß
Geſchenck, wovon ſonderlich der Kupfferſtecher,
der das Wayſenhaus ſamt anliegenden Garten
abgeſtochen, ſolte bezjahlet werden.

Den 24. zahlte ein ander vornehmer Wohl
thater zu Erziehung eines jungen armen Adlichen
Knaben auf ein halb Jahr 20. Thl.

Ead. empfing aus der OberGteuer Einnah
me an lntrellen auf ein halb Jahr i5. Thl. 5. Gr.
6. Pf. Das Capital haben einige Wohlthater

ehemahls

7n1



bey dem Langend. Wayſenhauſe. 13
ehemahls dem Langendorffiſchen Wayſenhauſe
geſchencket

Zweene Wohlthater verehreten einer 16. Gr.
der andere 18. Gr. i1o. Pf.

Den 2. verehrete ein Furſtl. Sachß. Ober
Hof-Prediger 5. Thl.

Eoc. zahlte ein vornehmer Wohlthater zu
Verpflegung eines armen Kindes 1o. Thl.

Ein vornehmer Wohlthater in Leipzig ſchenck

te4. Thl.
Zu Verpflegung eines alten Mannes in hieſi

ſigem Wayſenhauſe wurden gejzahlet 25. Thl.
Den 27. empfieng vor einen Knaben ein

Ovartal Koſtgeld 6. Thl. ig. Gr.
Den 8. zahlte ein vornehmer Wohlthater zu

Verpflegung eines armen Kindes auf ein halb
Jahr Koſtgeld 4. Thl.

GOtt ſey gelobet auch vor dieſen milden See
gen, den Er in der kLeipziger Meſſe unſer Wayſen
hauſe einerndten laſſen. Er ſey allen obgedachten
milden Wohlthatern ein reicher Vergelter in Zeit
und Ewigkeit Amen!

MA]JUs i7zt.
Jm Anfange dieſes Monaths uberſandten ei

nige vornehme Wohlthater zu Verpflequng eines

Adlichen Knaben auf ein halb Jahr 14 Thl
Eod.zu Verpflegung eines andern armen Kna

ben auf ein gantz Jahr 10. Thl.
Eod. wurde auf Hochfurſtl. Verordnung in

Weiffenfels eine Nonne, ſo aus dem Urſeliner
Klo



i4. Wonder goöttlichen Vorſorge
Kloſter in Praag entgangen, in unfer Wayſen
haus gethan, damit ſie im Chriſtenthum unter
richtet und zum Heil Abendmahl præpariret wur
de. Sie war dermaſſen degierig die Wahrheiten
der Evangeliſchen Religion zu faſſen, daß ſie in
weniger Zeit den kleinen Catechisnium Lutheri
nicht nur fertig auswendig her zu ſagen muſte, ſon
dern auch auf alle Fragen aus demſelben gute
Antwort geben konte. Darauf wurde ihr den
20. May am Feſte der Heil. Dreyfaltigkeit in der
SchloßCapelle zu Sangerhauſen in Gegenwart
der gantzen Furſtl. Hofſtaat das Heil. Abend
mahl gereichet, nachdem ſie zuforderſt offentlich
exauuwret und vor der offentlichen Veriam̃lung
laut gebeichtet, und der Herr OberHofPredi
ger eine lehr bewegliche Rede aus der Offenb.
Joh. Xiv, 6. 7. gehalten. Sowohl dieſe Rede,
als ſonderlich das Exemen wurde unter vielen
Thranen derer Zuhorer gehalten, weil ſich ieder
mann wunderte uber die fertige Antwort dieſer
Nonne. OOtt gebe, daß ſie in der erkannten
Evangel. Warheit treu bleibe und bis ans Ende
verharre, damit ſie das Ende des Glaubens davon

brinqe, nehmlich ihrer Seelen Seeligkeit durch
Chriſtum Amen!

Den 2. empfing in einem verſchloſſenen Brieffe

vor einen armen Knaben ein halbjahrig Koſtgeld
an 6. Thlr.

Eod. ſchenckte einer vor eine gedruckte Nach
ticht 8. Gr.

und vor ein Magdlein wurde auf ein halb Jahr

Koſtgeld gezahlet 10. Thl. Den
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Den 7. jahlte vor einen armen Knaben deſſen
Vormund vor ein halb Jahr 5. Thl.

Eod. wurden in der Büchſe gefunden 16. Gr.
End. lieſſen eine vornehme Grafl. Herrſchafft

75. Scheffel als gnadigſt geordnetes deputirtes
GnadenKorn vor unſer Langendorffiſches Wayh
ſenhaus abfolgen. GOtt vergelte dieſem Hoch
grafl. Hauſe dieſe gantz beſondere Wohlthat, und
da ſie bis hieher jahrlich unſere arme Wayſen mit
Ko. Scheffel Kern ſpeiſen und verſorgen helffen,
ſo iſt auch unſer aller Gebet und Wunſch, daß
GOtt hochgedachte Hochgrafl. Herrſchafft da
vor in Ewigkeit mit himmliſchen Gutern wieder
um ewiglich laben und erquicken wolle.

Den io. ſahen ſich ein paar Perſonen im
Wapgſenhauſe um, und fand man in der Buchſe

8. Gr.Den n. uberſchickte ein uns unbekañter ohl
thater durch eine uns ebenfalls unbekannte Per
ſon vor unſere arme Wapyſen 10. Thl. GOtt,

der
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a

der ius Verborgene ſiehet, wird es vergelten of
fentlich.

Den i13. kehrete ein Freund der armen Wah
ſen aus Regenſpurg im Wayſenhauſe ein, und
ſchenckte . Thl. i2. Gr. und zo kleine Traclat
lein genannt: Der ſingende und lobende Da
vid Halleluja!

Den 15. wurden 12. Gr. in der Buchſe ge
funden.

Den is ſchenckte ein geweſener Kauffmanns
Dienera. Thl. g. Gr.

Den 17. hatten einige gute Freunde in die Ar
men, Buchſe geleget 1. Thl. Gr.

Den 15. verehrete eine gewiſſe Wohlthaterin
denen armen Wayſen 1. Thl.

Den 21. wurde ein Koſt-Madaen abgeholet,
welche bey einer adlichen Dame in Dienſte kam,
und wurde noch an reſurendem Koſtgelde gezahlet

6. Thl. 6. Gr.
Den 23. als einiger Verrichtungen halber in

Sangerhauſen mich einige Tage muſte auffhal
ten, ſchickte ein Prediger daſelbſt in einem verſie
gelten Brieflein 2. Thl. mit nachfolgendem hertz
lichen Wunſch:

A. Q.Gnade, heil und reicher Seegen
RKomme Qwie ein ſanfter Regen,

Auf das liebe Wayienhaus,
Welches Langendorn beglucket,
Und mit Ehr und Wohlſeyn ſchmucket,
Bis die deit der Welt iſt aus.

Selbſt
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Selbſt der Hertzog derer Sachten
Chriſtian muß bluh'n und wachſen,

Wei Suehier viel Huld gechan,
Kommen Sie auch nach vel Jahren
Zu den frohen EngelSchaaren,

Seh Sie GOtt in Gnaden an.
Die, ſo hier die Jugend lehren,
Sunder auch zu GOtt bekehren,

Lehre ſelbſt der Heilge Geiſt.
Und die dieſes haus beſchencken,

An die wolle GOtt gedencken,
Und ſein Nahnmne ſey gepreiſt.

Euch, ihr Kinder, die ihr tretet
Vor des Hochſten Thron und betet,

JEutcchh erhore GOtt in Noth.
Betet aber auch nicht minder

Vor mich und vor meine Kinder,
Daß GOtt ſey ihr Gnaden, GOtt!

bittet J.C. H.Den 24. nahm ein Mit. Arbeiter an hieſigen
Schul. Anſtalten, nemlich der Hr. Inkormator der

erſten Claſſe, Abſchied, nachdem er zuvor von
einem vornehmen Patron des Langendorfiſchen
Wahyſenhauſes zum Predigt/Amt war beruffen

worden.Den 27. wurde ein Knabe aus einem benach-

barten Marck Flecken in unſere Schul. Anſtalten

gethan, und zahlte auf das erſte Quartalz. Rthl.
Den 28. empfing vor einen andern Knaben ein

Ovartal Koſtgeld 5. Rthl.
Den zo. überſchickte ein GOlt, bekannter

B Freund

A v Ê
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Freund aus der Graffſchafft Mannsfeld 2. Rthl.
18. Gr. und eben daher noch eine qute Freundin,
die GOttkennet, z. Rthl. mit folgenden Worten:
GOtt, der Gebet und Flehen erhoret, der wolle
ſo offt, als ſie beten, erhoren, und Jhnen und uns
allen barmhertzig, gutig und gnadig ſern. Die
ſes wunſchet und bittet von GOtt nebſt Uberſchi
ckung einliegender 3. Rthl. vor die WayſenKin
der in Langendorff anzuwenden, eine gute Freun
din aus der Graffſchafft Mannsfeld Anno 1731.
den 20. May.

JVNIusS 1731.Den 7. ſchenckte ein benachbarter adlicher
Gonner dem Langendorffiſchen Wayſenhauſe
von einigen Grundſtucken die auf 4. Jahr relli-
renden Zinſen an 1. Rthl. u. Gr. 4. Pf.

Den io. ſprachen zweene StandesPerſonen
ein, deren einer dem Wauyſenhauſe gerne einen
Hausrath ſchencken wolte, und mich fragte, wo
mit er dienen konte? ich ſtellte es in deſſen Belie
ben. Darauf verſprach er in die Gaſt-Stube
einen eiſernen Ofen zu ſchencken an ſtatt des topf
fernen, ſo bishero darinn geſtanden, welcher auch
den ic. darauf uberſchicket wurde: Gind alſo ge
genwartig vierzehen Stuben in den Gebauden des
Wauhſenhauſes mit eiſernen Oefen beſetzet. Eine
eintzige Stube, wo die Kinder Mittwochs und
Sonnabends gereiniget werden, wird noch mit
einem topffernen Ofen geheitzet, und zweene Stu
ben in dem neuen Schul Hauſe in der dritten

Etage



Eiage haben noch gar keine Oefen, welche aber
der Herr ins kunfftige auch erſehen wird.

Den r2. uberſchickte ein guter Freund aus
Neuſtadt an Dreßden einen Doppel-Dueaten
mit dem hertzlichen Wunſche, daß der Vater im
Himmel nach ſeiner Barmhertzigkeit noch ferner
denen im Wayſenhauſe ihr Schild und groſſer
Lohn ſeyn wolle.

Den 14. wurde ein Vater-und Mutterloſer
WagdſenKnabe aus Leipzig, nachdem er etliche
Jahre in hieſigen Anſtalten ſo wohl in leibl. als
geiſtl. verpfleget worden, von ſeinem Bruder ei
nem KammMacher abgeholet, bey dem er ſeine
Profelſion erlernen ſolte.

Den 14. beſahe einer vom Weiſſenfelſiſchen
Hoffe hienge Anſtalten, und ſchenckte 13. Gr. 4.
Pf. mit Anwunſchung vielen Seegens von GOtt.

Eod. empfing vor einen Knaben ein Quvartal
Koſtgeldg. Rthl.

Den is. wurden aus der Hochfurſtl. Sachſ.
Colleclen-Caſſa des Overfurtiſchen Conliſtoriiĩ
vor Verpflegung der im Monat Majo gedachten
Nonne dem Wagyſenhaufe gezahlet s. Rithl.

Den 19. empfing ein Ovartal Koſtgeld vor
eine Jungfrau an c. Rthlrn.

Eod.fand manin der Buchſe 16. Gr.
Den 2o0. ſahe ein Prediger hieſige Anſtalten

und ſchenckte 6. Gr.
Den 24. wurde die obgedachte veeante Stelle

in der Schule mit einem treuen Mit/Arbeiter und
bræeeptote wiederum beſetzet. GOtt gebe viel

B2 Gnade
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Gpnnade und Seegen zu deſſen Arbeit an der
Jugend!

Den ao. lieſſen der regierenden gnadigſten
Hertzogin Durchl. in Weiſſenfels zu Verpſle
gung dreyer armen Kinder auf das Johannis
Ooartal ig. Rihl. gnadigſt uberreichen.

Eod. ſchenckte ein Futſtl. Hoffrath 7. Stuck
Bucher in unſer Wayuſenhaus-Bibliotheegen.

So iſt auch in dieſem Monath unſers lieben
GOttes Gute und Treue alle Morgen neu uber
dem Wauyſenhauſe aufgegangen. Jhnm ſey da
vor allein die Ehre.

JuLius. i7zt.
Dent. ließ ein beruhmter Mediens und Hoff—

rath aus Halle ſich umher fuhren, die Langendorf
fiſchen Wayſenhaus,/ Anſtalten anzuſehen, wel—
cher nicht nur eine beſondere Freude uber ſelbige
bezeugete, und ſich wunderte, daß es noch Leute
gebe, ſo die gottliche beſonderebroridentz beh einem

ſolchen Wercke wolten in Zweiffel ziehen, ſondern

ſchenckte auch vor die armen Wayſen einen Louis

d'or oder 5. Rthlr.
Den z. ſchenckte ein vornehmer Theologus und

heſonderer Wohlthater dieſer Anſtalten zum Be
huff derer Armen 5. Rthlr.

Den 4. wurde von einer Hochgrafl. Herr
ſchafft in der Nachbarſchafft ein armer Knabe
unter die Wayſen-Knaben gethan. GOtt gebe
Gnade zu deſſen Etziehung.

Den 5. empfing vor einen adlichen Knaben
das ruckſtandige Koſtgeld an 21. Rihl. z. Gr.

Den
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Ven9 wurden aus der Hochfurſtl. Weiſfen

felſiſchen RenthCammer vermoge eines Legati,
ſo von der hochſeel. Princeßin Johannen Wil—
helminen Durchl. mildeſt geſtifftet, vor 2. arme
Kinder auf ein Ovartal gezahlet 1o. Rthl.

Den jo, wurde eine ſteinerne Treppe und
Eingang auf den Berg-Garten angefangen zu
bauen.

Den1z. wurde mit Anbauung eines neuen
Schaaf-und Ziegenſtalles an die ubrigen Stalle
der Anfang gemachet.

Den 1s. lieſſen ſich zwo Weiber im Wayſen
Hauſe umherfuhren, und hatten 2. Gr. in die
Buchſe geleget.

Den i9. uberſandte eine unbekante Perſon aus
Overfutth, ſo den r7. Julii e.a. 70o, Jahr alt ge
weſen, 2. Rthl. aus Danckbarkeit vor die unzeh
ligen Wohlthaten, ſo ihr GOtt in ihrem ganken
Leben bis hieher erwleſen, und ließ ſich dem Ge
beth der armen Wayſen empfehlen.

Den 2z. ſahe ſich eine adliche Perſon vom Lan
de um, und hatte t. Rthl. in die Buchſe geleget.

Den 25. wurden 2. Acker Feld in den adlichen
Schenckiſchen Gerichten zu Wiedebach und Koß—

litz in die Lehne genommen, da nicht nur das Lehn
geld, ſondern auch die Keſte an Zinſen auf 4. Jahr
geſchencket und erlaſſen worden. GOtt vergelte
dieſem vornehmen Wohlthater und deſſen adli—
chen Familie auch  dieſe milde Wohlthat, und laſſe
es ihnen ſo wohl in der Zeit, als ſonderlich in der—
Ewigkeit reichlich vergolien werden.

B 3 Zu
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Zu Ende dieſes Monaths wurden ſowohl die

Stalle, ſo bis an die Scheune neu angebauet
wurden, als auch die ſteinerne Treppe und Ein
gang auf den BeraGarten fertig. Der Gart
ner des Wayſenhauſes, Johann Adam Dunckel,
hat uber dieſem Eingang auf ſeine Koſten etwas
von BildhauerArbeit ſetzen laſſen, und darin auf
der auswendigen Seite vorgeſtellet die Zeit und
Ewigkeit. Mit der Uberſchtifft.

Gegen uber ſtehet:

O guldne Zeit! Oguldne Zeit
Wer ſich bereit Zeit ohne Zeit
Zur Ewigkeit! Freud ohne Leid!

Gleich drunter iſt geſetzet:

Von GOtt kommt alles her,
Jch geb Jhm alle Ehr.

1731.
Wer durch die Thur hier gehet ein
Jn dieſen Garten, dencke fein,

Wie er muß wieder herausgehn.
Drum nach den Garten er mag ſehn,

Darein er geht durch JWſum Chriſt,
Wo Eingang und kein Ausgantt iſt.

Auf der inwendigen Seiten nach dem Garten
zu. ſtehen folgende Reimen:
Wer nun aus dieſem Garten tjeht,
Der denck: Wohl dem, der vor GOtt ſteht

Jm Paradies, da volle Freud,
Ohn alles Creutz, ohn alles Leid.

Da iſt die rechte GartenLuſt:
Wohl dem, dem ſie ſchon iſt bewuſt.

Das
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Das Garten Haus auf dem oberſten Berg

Garten wurde gleichfalls reparirt, und hat der
Gartner folgende Gedancken in einen Stein hau

elſfna en:Ein groſſer wuſter Berg iſt nun zum Garten

worden,Davon ein ieder ſprach: es wird unmotg

lich ſeyn;So kan ein boſer Menſch noch kommen zu

der Pforten,Durch Buß und Glaubens/Kampf zu
Chriſto geben ein,Daß er noch lieblicher als wie ein Garten

werde,Und Glaubens/gruchte tragt wie ein ge

ſeegntes Land,Daß er ſey zubereit zu ChHriſti Reich und

Heerde
Allein durch GOttes Krafft und ſeine ſtar

cke Hand.
Diß ſoll ein Denckmahl ſeyn zu GOTTES

Ruhm und Ehren,
Jch witll ſo viel ich kan ſein Lob und Preis

vermehren.
Uber der ThürSchwelle ſtehet:

Der Menſch iſt aus dem Paradis aus eigner
Schuld vertrieben:

Es ſind die Garten uns davon aus Gnaden
ubrig blieben.

Den zo. ſchenckte ein vornehmer Wohlthater
aus Weiſſenfels 2, Rthl.

B 4 Den
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Den z1. nahm ein Koſt-Knabe aus Leipzig

Abſchied, und zahlte noch vor ein halb Viertel  Jahr

Koſtgeld g. Rthl. 12. Gr. und 16. Gr. ſchenckte er
ins Wahyſenhaus.

So hatten wir auch Urſache in dieſern Mona
the GOtt hertzlich zu preiſen, daß er nach ſeiner
vaterlichen Vorſorge, obwohl nicht viel Vorrath,
denneoch zur Nothdurfft taglich ſo viel dargerei
chet, daß wir keinen Mangel geha

bt. GOTTlaſſe es auch denen gottſeeligen Wohlthatern un
ſerer armen Wauſen nie mangel

n an irgend einem Guten, ſondern erfreue und erqvicke Sie da

vor wiederum in der ſeeligen Ewigkeit!

AUGUS Tus 1731.
Den t. empfing aus der Chur/ und Turſtl.

Amts Steuer in Weiſſenfels wieder zuruck an
Tranck Steuer auf den Termin Crueis 16. Rthl.
16. Groſchen.

Den 2. vor zwo adliche Kinder wurden gerah
let is. Rthl. als ein Qvartal Koſtgeld. d 9

Mit dem Anfang dieſes Monaths fingen wir
auch an diejenigen Fruchte zu ſchne iden und einju
ſammlen vor unſer Wauſenhaus von denjenigen
Grundſtucken, welche von dem milden Seegen
und Uberſchuß ſind nach und nach angekauffet
worden.

Den 5. ſahen ſich drey junge Herren von Adel
nebſt ihrem Hoffmeiſter um, und
Groſchen.

ſchenckten 16.

Den s. ein Silber-UArbeiter aus Augſpurg
hatte vor die armen Wapſen in die Buchſe gele
gets. Gr. Den!
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Den ro. beſuchte unſer Wapſenhaus eine

Wohlthatetin ſamt ihrer Junafer Techter aus
Weiſſenfels, und ſchenckte 2. Rihl. welche eben

noch mangelten an dem Gelde, davon die Schnit
ter ſolten bezahlet werden.

Den 12. empfing 2. Spee. Dueaten vors Way
ſenhaus von einem guten Freunde aus Neu—
Stadt beh Dreßden, dieſes Jnhalts: Meines
Orts dancke vor die uberſandte Coutnmatian ih
res lieben Wahſenhauſes. GOtt als der Va
ter deſſelben wird ferner daruber mit ſeiner Gna
de walten. Abſonderlich fordert er der Lehr/ und
Lernenden Hertzen, darinnen vor allen Dingen zu

walten und zu herrſchen.

O du allmachtiger GOtt und allerkeiligſtes
Weſen, wir ſtammen ja von dir ab, und ſind auch

noch dein, laß uns doch nicht von dir geriſſen, oder
uns deine Wege durch Betrug der Sunden zu
wieder gemachet werden. Deine Allmacht er
weiſe doch gegen deinen, und unſern Feind, daß er
uns nicht von unſerm Gehorſam aegen dich los
mache, und auf den ſchlupfrigen Weg zur Ver
dammniß fuhre. Erleuchte uns mit dem Licht
deiner Gunade, daß wir in demſelben erkennen die
Wunder an deinem Geſetze, ſo beſtehet in der hold
ſeligen MenſchenLiebe, durch welche du uns wie
derum gegen dich entzunden, reinigen, und dir
wohlgefalig machen wolleſt. Nimm doch weg
den Gifft der Sunden, ſo ſich in unſerti Gledern
befindet und uns immer trage machet. Waſche
uns mit Jſopen, daß wir von der Sunde los

B und
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und Schneeweiß werden. Mache uns alſo fer
tig und geſchickt zu thun deinen Willen, daß wir
datinnen wandeln und nicht mude noch matt wer

den, ſondern lauffen und das himmliſche Kleinod
erlangen mogen. Dieſes zeige uns doch zur Auf
munterung und gewiſſen Berſicherung unſers
Erbes und Theils, ſo wir an dir haben und erlan
gen ſollen: Denn dein iſt das Reich, ſo du vor
uns bereitet haſt, und die Macht, durch welche
du uns ſolches geben kanſt, und nach deiner wahr
haftigen Verheiſſung auch geben wilſt. Soleite
uns in dieſer deiner Wahrheit; denn dein
Weort iſt die Wahrheit, durch daſſelbe bringe
uns zur himmliſchen Klarheit, dir mit unſern ſee
ligen Vorgangern das Halleluja in unendlichem
Vergnugen zuzuruffen. Es ſage ja, der daiſt,
war, und ewig ſeyn wird der treue Zeuge ec. deſſen

Liebe hertzlich empfohlen verbleibe N.
Eod. wurde von einer ungenannten Perfon ein

Brief eingehandiget mit einem Thaler. Jnwen
dig uber dem Briefe ſtunden drey Buchſtaben
J. N. J. und Eſa.66.v.2. Dieſer Thaler ſolte ei
nem armen adlichen Knaben in dieſen Anſtalten
zum beſten angewendet werden, weil deſſen vor
nehmſter Wohlthater, ſo bishero vor ſeine Edu-
eation und Verpfleaung geſorget, geſtorben war,
ſo wolte dieſer gute Freund gerne Liebe uben, wie
er ſchrieb, ware aber nicht vermogend ſolches zu
thun, doch wurde GOtt andere Hertzen erwecken,

wenn Tobia Rath Cap. 4. vrs. gefolget und Ge
horſam geleiſtet wurde, nach Mieh. 6. v. z. Die
ſer Wunſch ward auch ſchon erfulet; Denn

kurtz
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kurtz zuvor hatte ſich ſchon eine gottſeelige fromme
Furſtin dieſes obgedachten Knaben wegen erkun
digen laſſen, und vor denſelben kunfftig hin zu ſor

gen, gnadigſt verſprochen. Der Beſthluß ob
gedachten Briefes wurde endlich mit dieſen Wor
ten gemachet: Das Waduyſenhaus empfehle
GOttes allmachtigen Vorſorge, der aller Men
ſchen Hertzen in Handen hat, und dirigiren und
lencken kan, wie er will. Und daß er alle Anſtal
ten zu ſeines allerheiligſten Nahmens Lob, Preis
und Ehren alldar und an andern Orten, nach der

reinen Apoſtoliichen Lehre gepflantzet und ange
fangen, ferner ieegnen wolle Amen, in JESU
Nahmen Amen! Es ſeegne uns GOtt, unſer
GOtt, und alle Welt furchte ihn Amen?

Den i5. uberſchickte eine gottſeelige adliche Da-
me zu Erziehung eines armen Magd!eins vor ein

halb Jahr 6. Rthl.
Eod. ſahen ſich eine gottſeelige Furſtin in un

ſern Anſtalten und Garten um, und hatten einen

Spee. Dueaten in die Buchſe geleget.
Uberdiß fand man noch in der Buchſe i. Gr.
Den 16. ſprach ein Goldſchmidt aus Dreßden

ein, und ſcheneckte i. Rthl. 8. Gr.
Ead. empfing von einem guten Freunde aus

Halle 25. erbauliche Traciæetlein, welche unter
Lehrbegierige Seelen ſolten ausgetheilet werden,
mit beyliegendem Zettel: ad Gal. VI.v. ↄ. 10. Es
hat einem guten Freunde in Engelland der ſich die

Beforderung des Guten und Ausbreitung des
Reichs GOttes bishero angelegen ſeyn laſſen,

auch
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auch deswegen, da er ſonſt der Kauffmannſchafft
ergeben geweſen, vor einiger Zeit das nudum
Thrologiru nerwehlet hat, gefallen zo, Rthl. zu
dem Ende auherd zu ubermachen, daß davor ein
erbauliches Tra-tælein aedrucket, und unter ſol—
che Perſonen ausgetheilet werden ſolle, von denen
man gewiß ſey, daß ſelbige ſolches zu leſen ſich die
Muhe geben, und ſelbiges nicht wegwerffen wur—
den: Wie ihm denn lieb ſeyn wurde, wenn man
ſich ſolches bey der Abgabe verſprechenlieſſe Von
dieſem Gelde ſind alſo 2 300. Kxemplaria von beb
gehendem lractæilein gedrucket worden, welche
man an allen bekañten Orten nach des Wohltha
ters lntention auszuſtreuen bemuhet iſt, und wer
den dieſemnach 25. Exemplaria uberſendet, mit
dienſtücher Bitte, daß ſolche nach obgedachten
Freundes Intention an ſolche Perſonen, die ein
VWerlangen nach etwas gauten haben, oder doch
Unterrichts benothiget ſeyn und ſolches wohl an
wenden, diliribuiret, und damit gewuchert wer
den mogee. Halle Menſe Junio 1731.

Dabeny waren noch 10. Rthl. von einem unbe

nannten Freunde aus Brandenburg vor unſere
arme Wauyſen beygelegt.

Den 1s6. ſprachen einige gute Freunde aus
Schleſienim Wayſenhauſe ein, und blieben uber
Nacht daſelbſt, und hatten 16. Gr. in die Buchſe
geleget.

Den t1g9. empfing u Verpflegung rines armen
Knaben auf ein halb Jahr Zuſchuß g. Rthl.

Den 22. ſchenckte ein vornehmer ChOttwohl

bekannter Wohlthater 12. Nthl. Eold.

m—
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Eod. zahlte ein Vater vor ſcinen Suhn ein

Ovartal Koſtgeld an 3. Rthi.
Eod.empfing von der Poſt in Weiſſenfels ei

nen verſchloſſenen Brief von einer unbenannten
Wohithaterin, welche GOtt kennet, mit 5. dpee.
Due«nten; Der Brief war folgenden Juhalts:
Sorget nichts, denn der HErr ſorget ſur euch!

Jn JESlii werthgeſchotzter Freund. Daß
JEſus vor die armen Witwen und Wayjen ſor
ge, hat er allezeit bewieten, und beweitet es noch,
davon kan auch gegenwartige milde Gabe, welche
mir von einer Perſon, ihnen zu uberſchicken gege
ben worden, ein Zeugniß ablegen, die durch Leſung
der letztein Fortſetzung ihres Wayſenhauſes dar—

zu gelencket worden. Dieſelbe milde Geberin
will ihren Nahmen nicht genannt haben, und weil
ſie gerne im verborgenen giebt, wird ihrs derHErr

vergelten offentlch. Der HERR JESUS
ſtarcke dadurch ihren und ihrer armen Wayſen
Kinder Glauben und Vertrauen, ſo werden ſie
nimmermehr zu ſchanden werden: Denn der
Glaube kan GOtt beh ſeinen Verheiſſunaen hal
ten, ja zwingen, daß er thun muß, was die Gottes
furchtigen begehren, er horet ihr Schreyen und,

hilfft ihnen. Ach HErr JEſul breite dein Reich
aus auf den gantzen Erdboden, und gieb viel Weyh
rauch zum Gebeth deiner Heiligen, daß ſie Tag
und Nacht vor dir liegen, und einen Sieg nach den
andern erbitten mogen, uber alle Feinde des
Reichs JEſu. Jch zweiffele nicht, ſie werden
ihre Kinder auch anhalten zum Beten, daß GOtt

das
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das Reich ſemes Sohnes an allen Enden und Or
ten der Welt wolle verherrlichen. Das geſchehe
um Jéſu willen, zur Ehre ſeines Nahmens,
Amen! Noch wunſche ich hertzlich, daß GOtt
keine eintzige Seele von denen, die in ihrem Hauſe
erzogen iverden, wolle laſſen verlohren gehen, und

allezeit ſolche Arbeiter dazu ſenden, die mit Lehr
und Leben denen Kindern eine Urſach zur ewigen
Seeligkeit ſehn! Das zu horen und zu leſen, werden
ſich alle wahre Kinder GOttes freuen. Der
GSeegen des Herrn ſev mit ihnen, daß ſie allezeit in

J den glaubigen Fuhſtapffen des lieben ſeel. Buchen

mogen einhergehen. Den Mann hade ich ge
kannt und hertzlich geliebet. Seine Freude wird
groß ſeyn. Der Herr mache uns tkuchtig zu dem
Erbtheil der Heiligen im Licht. Geſchrieben den
14. Aug. i731. Mein hochſter Ruhm und Ehre
iſt, daß ich mich nenne: JEſu gantz eigen, und
eine wahre Freundin aller, die gleichen Zweck mit
mir haben.

Den 23. ſahe ſich ein junger Graf nebſt ſeinem
Hoffemeiſter in dieſen Anſtalten um, und hatten
in die Buchſe geleget g. Gr. der Diener hatte hin
zugethani. Gr.

Den 24. beſuchte ein Prediger aus Weiſſen
fels ſamt einigen auten Freunden hieſige Anſtalten

und ſchenckten 1. Rihl. 16. Gr.
I Den 27. uberbrachte eine Frau ein Packlein

Geld, welches ihr von einem Manne ware gege

J
ben worden, ſolches ins Wayſenhaus zu Langen
dorf zu uberliefern, und ſich ein Scheingen dar

ubet
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uber geben zu laſſen. Es waren aber 4. Nithl. 4.
Gr. Der Herr, der ins Verborgene ſiehet,
wird auch dieſes vergelten offentlich.

Kad. empfing aus der Konigl. und Furſtlichen
Amts Steuer in Weiſſenfels an Land, Steuer
wieder zuruckz. Rthl. 4. Gr.

Eod. aus dem Furſtlichen Weiſſenfelſiſchen
Amte zu Ertragung der Einqvartirung 2. Nthl.

1 2. Gr.
Den a8. ſchenckte ein vornehmer Wohlthater

in Weiſſenfels einen Louis d'or.
Gelobet ſey der Herr, der ſowohl in dieſem als

vorigem Monathe ſo vaterlich vor ſeine arme
Wauhſen geſorget hat; Seine Gute walte ferner
uber uns, wie wir auf ihn hoffen!

SEPTEMBER inſʒIi.
Den 1. wurden von einer gottſeeligen Furſtl.

Perſon zu Erziehung eines armen adlichen Kna
ben uberſendet 14. Rthl.

Eod. beſuchten eine gottſeelige Durchl. Hertzo
gin hieſige Wayſenhaus/Anſtalten nebſt unter
ſchiedlichen adlichen Dames, und wurden in der
Buchſe geſunden 1. Rthl. ar. Gr.

Den 2. uberſandte ein gottſeeliger Prediger
und Wohlthater aus der Nachbarſchafft einen
Brief mit einem Spec. Thl. dieſes Jnhalts: Als
ein geringer Bevptrag zu ihrer Nothdurfft ſchicke
anietzo 1. Spee. Thl. mit. Die Herttzlenckende
Krafft des Hochſten wird ihnen ſchon mehrere
Hertzen zuwenden, ſo ſich ihrer annehmen. Sie

treiben

 αα

J
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treiben nur das Werck des HErrn treulich und
redlich! Nebſt hertzlichen Gruß an den alten ehr
lichen Gartner und alle ihre Mit-Arbeiter und
Kinder, verharre unter GOtt

Dero allerſeits treuer Furbitter. W.
Ead. wurden zu Erziehung eines armen Kna

ben von einigen Wohlthatern uberſchicket 3. Thl.
Eod.zahlte ein gewiſſer Wohlthater aus Roch

litz an das Wayſenhaus von einem Legato die la-
treſlen auf ein Jahr o. Rihl. izʒ. Gr. s. Pf.

Eod. hatten zwey gute Freunde in die Buchſe
geleget 23. Gr.

Eod. wurden von einem guten Freunde aus
Leipig in einem Briefe uberſchicket . Rihl. 18.
Gr. mit folnenden Worten: GOtt der Herr iſt
Sonn und Schildrc. Er wird kein Gutes man
geln laſſen den Frommen. Ein Kind GOttes,
ſo nach Paulo Phil.a, v.7/14. geſinnet, ſchi—
cket dieſen Daeaten, mit Bitte, daß die Wah
ſen· Kinder ſeiner fleißig vor GOtt gedencken,
nebſt der Verſicherung, daß er ſeines Orts von
Hertzen wunſchte, daß GOtt ihrer Nothdurfft
durch ſeinen uberſchwenglichen Reichthum zu ſtat
ten kommen mogte. Eheſtens werde ich ihnen
auch ein paar Scherffgen von mir dahin uberſchi
cken laſſen. Der HErr ſage Amen darzu, und
beweiſe in allen Dero Umſtanden, daß er der alte
GoOtt ſeh, der uberſchwenglich thun konne uber

unſer Bitten und Verſtehen. Leipzig, den 10.
Aug. i7zi.In dieſetzn Monath muſte in Angelegenheiten:

des



bey dem Langend. Wayſenhauſe. 33
 Ê.

Ô

des Wauyſenhauſes eine Reiſe nach Dreßden
thun, und ließ daſelbſt der treue GOtt folgenden
Geegen zuflieſſen.

Den g. ſchenckte ein vornehmer Prediger da
ſelbſt 1. Rthl.

Den s. verehrte ein Chriſtlicher Goldſchmidt
2. Rthl.

Eod. ſchenckte ein anderer gottſeeliger Freund
4. Rthl.

Den.7. eine RathsPerſon aus Freyberg 1.
ſpee. Dueaten.

Den in. ein ander mehrmahliger Wohlthater,
2. Rthl. und gab die Erinnerung, wir ſolten das
Werck nicht zu weitlaufftig machen. Das ſte
het ohnedem nicht in unſerm Vermogen, ſondern
ubetlaſſen es gottlicher Direclion.
Ein gottfeeliger Theologus und Prediger in

Dreßden ſchenckte zum Behuf der armen Way

ſen 4. Rthl.
Dentz. muſte mit einem Wohlthater des

Wapſeuhguſes zu Mittage ſpeiſen, und nach det
Nahlzeit uberreichte mir deſſen kleines Tochter
lein vor die atmen Wayſen a. ſpee. Thl.

Den ig. erkundigte ſich eine grafliche Perſon
unſerer Wavpſenhaus/Anſtalten und ſchenckte 2.

Rthlr.
Den 16. waren in meiner Adweſenheit von ei

nem unbekandten Wohlthater ins Wayuſenhaus
in einem verſiegelten Packlein uberſendet worden

Oqh—
EID—Eine adliche draulein, ſo uber Nacht im Way

C ſenhauſe
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ſenhauſe geblieben, hatte geſchencket einen ſpec.

Thaler.
IJn der Buchſe war gefunden worden 1. Rthl.

1. Groſchen.
Den 18. muſte mit einem guten Freunde in

Alt-Dreßden ſpeiſen, der ſchenckte o. Rihl.
Noch ein ander Freund, ſo mit zugegen war,

that hinzu vor die atmen Wayſen 1. ipee. Thl.
Den 24. wurden von dem Engern Ausſchuß

der loblichen Ritterſchafft, mir vors Wayſen
haus uberreichet zo Rthl. 20. Gr.

Den 26. ſchenckten die Hetren Depuurten der
Stadt Leipzig vor die Lansend. armen Wauſen
20. Rthl. mit dem guten Wunſche, daß das lob
liche Werck fernerhin im Seegen mogte fottge
führet werden.

Von dem Weitern Ausſchuß der loblichen Rit
terſchafft empfing 40. Rthl. 4. Gr.

Von dem Meißniſchen Kreiſe der loblichen
Ritterſchafft io. Rthl.

Aus dem Ertzaeburgiſchen Keriſe der loblichen

Ritterſchafft 4. Rthl.s Gr.
Aus dem Neuſtadter Kreiſe der loblichen Rit

terſchafft z. Rthl.
Aus dem Leipziger Kreiſe der loblichen Ritier

ſchafft 44 Rthl. und i6. Gr.
Aus dem Thuringiſchen Kreiſe der loblichen

Ritterſchafft o. Rthl. 2. Gr.
Nachhero wurden mir noch zuqeſtellet g. Rihl.
Von dem engen und weiten Ausſchuß der all-

gemeinen Stadte wwurden mir durch den Herrn

Burger
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Burger Meiſter aus Wittenberg zugeſtellet, 4.
Thaler.

Von noch andern guten Freunden und Wohl
thatern in Dreßden ſchenckte einer 1. lpee. Thlr.
Ein anderer einen Louis d'or. Und eine adliche
Perſon ſchenckte 2. ſpee. Dueaten. Noch eine
adliche Dame ſchenckte 4. Rthl.

Den 27. rieff mich ein gottſeel. Wohlthater
von der Gaſſen zu ſich und ſchenckte 1. ſpec. Duea-
ten. Auf der Treppe begegnete mir ein anderer
guter Freund, dem iemand vor unſere arme
Waugſen 1. ipec. Thlr. gegeben, den er mir beh
dieſer Gelegenheit uberreichte, und deſſen Frau
Mutter gab mir 16. Gr. GoOtt ſeh gelobet vor
dieſen reichen Seegen, den er von hochgedachten
vornehmen und milden Wohlthatern, ſo wohl
von dem engern, als weitern Ausſchuß der lobli—
chen Ritterſchafft, wie auch von der allgemeinen
loblichen Ritterſchafft, desgleichen von dem engern

und weitern Ausſchuß der Stadte, und von an
dern brivat. Wohlthatern vor die armen Wayſen
in Langendorff zuflieſſen laſſen. GOtt vergelte
es einemieglichen ins beſondere, wer nur was dar
zu beygetragen hat, und laſſe ihn im Himmel da
vor eine reiche Belohnung finden.

OCTOBER i173t.Zu Anfang dieſes Monaths reiſete zuruck nach
Leipzig, und daſelbſt empfing zum erſten Ge
ſchenck von einem guten Freunde 12. kleine Trac
tatlein, welche an dieſenigen Wayſen Kinder ſol
ten ausgetheilet werden, ſo zum erſtenmahl zum

C 2 Heil.
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Heil. Abendmahl aehen wolten. Der Titel war:
Sammlung der Lammer in ihres guten Hirten

Arme.
Den io. empfing aus der OberSteuer/Ein

nahme eine halb, jahrige Iatreſſe auf 2. Steuer
Scheine i5. Rthl. 5. Gr. g. Pf.

Eod. ſchenckte ein vornehmer fleißiger Wohl
thater der armen Wayſen 2. lpee. Dueaten.

Und eine gottſeelige Wohlthaterin reichte dar
4. ſpee. Thlr.

Den i1 1. uberreichte mir eine vornehme Gene

ran. Perſon zu Erziehung eines armen adlichen
Knaben 20. Rthlr.

Ein ander Wohlthater trug zu Erziehung eines
armen Kindes aus Leipzig mit beh 8. Rthl. Und
an eben dieſem Tage ſchenckte eine Hoffrathin 1.
ſpec. Dueaten.

Einer aus der Konigl. OberSteuer-Einnah
me gab zu Erziehung eines armen Knaben Zu
ſchuß a. Rthlr.

Den ta. ſchenckte ein. vornehmer chriſtlicher
Wohlthater 4. Rthlr. und einen Hut Zucker und
Packlein Thee vor den Wabſenhaus/ Gartner.

An eben dieſem Tage zahlte eine vornehme ad
lüche Dame 400o. Rihlr. baar aus aus Wayſen
haus, mit der Condition, daß vor dieſes Geld ein
gewiſſes GrundStuck ſolte angekauffet werden.
Und wolte ſie ſich in nurgedachtem Wapſenhauſe
eine Freyſtelle vor ein armes Kind vorbehalten
haben, welche bey Lebzeiten von ihr ſelbſt, nach ih
rem Tode aber von ihrer Famihe ſolte iederzeit mit

einem
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einem armen Kinde beſetzet werden. Wie denn
auch hochgedachte Dame kurtz darauf mit einem
armen PrieſterWayhſen den Anfang gemachet.

Es fand ſich auch bald Gelegenheit, daß ſo
wohl dieſes, als auch das obgedachte von den
hochlobl. Land. Standen colligirte Geld, zum
Nutzen des Wapyſenhauſes wohl konnte ange

wendet werden: Denn die Weiſſenfelſiſche
GStadtFluhr gehet faſt bis an das Wayſenhaus,
und darinn wurden vorerſt erkauffet vors Wah
ſenhaus iĩ Acker vor i8o. Mfl. Hiernachſt eini
ge Wochen darauf noch 4. Acker vor 600. Mfl.
welches zu dem Ende mit anhero geſetzet wird. da
mit iedermann ſehe und erkenne, wie man die ge
ſchenckten Wohlthaten und den gottüchen See
gen ſuche denen armen Kindern zum beſten, und
zur Vermehreund Befeſtiauung dieſes Wercks
aufs beſte anuuwenden. Gott laſſe auch dieſe
dem armen Wapyſenhauſe zugefloſſene neue Wohl

that nicht unbelohnet bleiben; Sondern vergelte
es der gottſeeligen Wohlthaterin hier in der Zeit
und dort in Ewigkeit, Amen!

Den 13. ſchenckten einige Perſonen in Leipig 1.
Rthlr. Ein Konigl. Rath ſchenckte 2. Rthlr.
Und ein gottſeeliger fleißiger Wohlthater aus
Augsburg verehrete io. Rihlr.

Eod.ein Konigl. Preußiſcher Misĩlier ließ durch
ſeinen Bedienten vor unſere arme Wayſen 2.
Rthlr. an mich auszahlen.

Eine gute Ftrundin der armen Wayſen that
noch hinzu einen Spec. Thlr.

C3 Den

2
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Den 17. der regierenden Hertzogin in Weiſ—

ſenfels Durchl. als unſere gnadigſte Landes
Mutter zahlten gnadigſt zu Verpflegung dreyer
armen Wauyſen Kinder zum Michael, Ovartal,
18. Rthlr.

Eoo. uberſchickte ein gottſeeliger Prediger und
beſonderer Wohlthater unſerer armen Wayſen
aus Weieiſſenfels einen loun d'or.

Den 22. uberſchickte eine adliche Dame zu Er
ziehung eines armen Magdl. s. Rthl.

Zu Ende dieſes Monaths wurde ein Eramen
durch alle Claſſen mit denen Knaben gehalten, und

zu Ende deſſelben auch GOtt hertzlich gelobet vor
alle das Gute, ſo wir auch in dieſem Monathe von
ſeiner milden Hand ſo reichlich empfangen hatten.

Dancket dem HErrn, denn er iſt freundlich,
und ſeine Gute wahret ewiglich. Halleluja.

NovkMZBER in;t.Den i. empfing aus dem Hochfurſtl. Gleits
Amt in Weiſſenfels an Zinſen wieder zuruck 1.
Rthlr. 15. Gr. 2. Pf.

Den 8. lieſſen eine Grafl. Herrſchafft unſerm
Wagyſenhauſe 75. Scheffel Korn als ein gnadig
geordnetes Geſchenck auf ein halb Jahr zu Ver
pflegung einiger armen Wayſen guadigſt ab
folgen.

Dentz. wurden zu Verpflegung eines armen
WaughſenKnaben 5. Rthl. iberſchicket.

Den 22. empfing das Wayſenhaus aus der
Konigl. und Furſtl. AmttSteuer in Weiſſenfels

an

ü—
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an Tranckſteuer wieder zuruck 16. Rthl. 16.
Groſchen.

In der Buchſe fand man 6. Gr.

DECEMBER iſ,ʒi.Den g8. zahlten einige Perſonen zu Erziehung
eines armen Knaben Zuſchuß z. Rthl.

Den 13. empfing ein verſiegeltes kaquet von
einem unbenaunten Wohlthater durch die dritte
Hand per Leipzig, mit dieſen Worten: Anbey
uberſendet ein Wohlthater des Wayſenhauſes
16. Rthl. dafur ſoll am i4. dieſes Monaths Dee.
das geſammte Wavſenhaus mit Eſſen und Trin
cken ſich eine kleine Ergotzligkeit machen, und auch
im Gebet den unbenannten Wohlthater nicht ver
geſſen. Dieſes geſchahe auch zu beſtimmter Zeit,
und wurde dem gottſeeligen Wohlthater von
groſſen und kleinen viel Gnade und Seegen, auch
reiche Vergeltung von dem Vergelter alles Gu
ten im Beten und Singen angewunſchet.

Den ic. wurde ein Brieffgen von einem guten
Freunde, der aus Weiſſenfeis abreiſen wolte, ins

Wavſenhaus uberſchicket, mit dieſen Worten:
Dieſe Scherfflein;(es waren i6s Gr.) ſeegne der
Herr uberſchwenglch. Dieſes wunſche von
Hertzen, ich aber bitte den treuen Vater, daß ich
moge recht Chriſth Trauen Jnniglich.

Den 16. hatte iemand g. Gr. in die Buchſe ge
ſtecket.

Den 1s. ließ ein alter Bauersmann aus Eilau
unſerm Langend. Wavſenhaus einen Weinberg
und HopfenFleck gerichtlich verſchreiben. Wel

Ca4 ches
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ches uber Eilau, zwiſchen Aveiſſenfels und
Naumbutg lieget. Er wird davor im Wanſen
hauſe Lebenslang verpfleget und verſorget. GOtt
laſſe es zu ſeiner Seelen Heil und Wohlfahrt ge
reichen.

Den 22. lieſſen Jhro Hochfl. Durchl. unſer
gnadiagſter Hertzog und LandesVater dreyen ar
men Wauſen-Kindern, welche Sie in hieſigen
Anſtalten verpflegen laſſen, unterſchiedliche Sa

chen an Kleidung, Schuhen, Strumpfe, Wa
ſche, Buchern und dergleichen zum Weynachts
Geſchencke anadigſt austheilen.

Eod.empfing das Wapvſenhaus aus der Furſtl.

Weiſſenfelſil. RenthCammer zu Verpflegung
zweyer armen Kinder auf z2. Quvartale 20. Rthlr.

Eod. ſchenckte ein Chriſti. Wohlthater einen
Sper. Thl.

Den 23. uberſandte ein gottſeeliger Theologun

und Prediger aus Weiſſenfels ins Wayſenhaus
auf die Heil. Weynachts/Feyertage 2. Rthl 18.
Groſchen.

Zum Ende dieſes Monaths und Jahrs brach
te eine Witwe 1. Fl. welchen ſie zu Erziehung ihres
Sohnes in hieſigem Wanyſenhauſe mit wolte deh
tragen. Und ſo hat GOtt denn auch von An
fang bis zu Ende in dieſem Jahhre techt vaterlich

vor dieſe Wagqſenhaus-Anſtalten geſorget, und
bewieſen, daß Er, wie von Anfang, alſo auch noch
ietzo der rechte Vater der Wayſen ſeyv. Jhm ſoll
auch dafür alleine Preis, Ruhm und Danck ge
bracht werden in alle Ewigkeit, Amen.

I0—
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Er getreue und liebreiche GOtt, als der rech

neu-/angetretenen Jahre laſfe ſein gna
te Vater der Wayſen, ſegne uns auch in

diges Antlitz leuchten uber uns durch Chriſtum,

Amen.
Am erſten Tage in dieſem Jahre gedachte als

bald ein gottſeeliger Prediger an unſere arme
Wauphſehn, und uberſandte vor ſelbige 1. Spee. Thl.

Den 2. wurde von einer vornehmen Dame ein
Spee. Ducaten uberſandt.

Den 3. empfing von der reaierenden Hettzogin
Durchl. unſerer gnadigſten Landes, Mutter das

Weynachts-Ovartal zu Verpflegung drey ar
mer Kinder 18. Rthl.

Ead. wurde ein Knabe vom Lande in hieſige
SchulAnſtalten gebracht, vor welchen das Koſt
geld bezahlt wird.

Den io. ſchenckte ein vornehmer Wohlthater
in Leipzig 4. Rthl. und vor den Gartner im Wah
ſenhauſe ein Packl. Thee und einen Hut Zucker.

Eine andere Chriſtl. Wohlthaterin ſchenckte
1. Hut Zucker und 1. Limburger Kaſe.

Den 15. wurde ein Knabe aus Weiſſenfels in
hieſige Schul Anſtalten unter die WayſenKin
der gethan.

Deu r7. lieſſen Jhro Konigl. Majeſtat in Poh
len und Churfurſtl. Durchl. zu Sachſen, unſer
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Langendorffiſchen Wayſenhauſe 24. Clafftern
Floß-Scheidte von der SaalenFloſſe zu Weiſ
ſenfels als ein alljahrliches allergnadigſtes Depu-
tat verabfolgen. GOTD verleihe Jhro Maje
ſtat vor ſolche gantz beſondere hohe Gnade langes
Leben, und alles hohe Wohlſeyn an Seel und Leib
in Zeit und Ewigkeit, Amen!

Eod. kam ein junger Menſch in den Hoff, und
brachte mir eine Quittung entgegen uber 6. Rthl.
und bat, ich mogte ſelbige unterſchreiben, und da
ſolches geſchehen, zahlte er alsbald das Geld aus,
und ging wieder davon. Und hierin offenbarte
ſich auch vor dißmahl ſonderlich gottliche Vorſor
ge; denn eben ſo viel wurde vor dißmahl erfor
dert zu Auszahlung des dalarii eines ræceptorit
auf ein Ouartal, der es ſehr nothig brauchete, und
mich deshalben Tages zuvor erinnern laſſen.
Da ihm denn auch ſolches ſofort mit allen Freu
den uberbrachte.

Den i9. empfing einen Brief von einem gott
ſeeligen Freunde und Wohlthater aus Dreßden,
mit 2. Spee. Duecaten, und dieſem hertziichen Wun
ſche: GOtt der lebendige Vater, wolle auch ihr
Vater ſevn, Jhnen Gedult und Vater-Liebe
zu denen Untergebenen nebſt darzu nothiger
Wbeisheit ſchencken, daß Sie ihr anvertrautes

Haus gottlich regieren, und die Fruchte davon in
reichem Maaſſe ſehen, und der groſſe GOtt da

durch hochaeprieſen werden moge: O HErr,
es iſt dein Werck, und deine Ehre, die wir ſu
chen. Laß uns nicht mude werden, noch ablal

ſen,
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ſen, bis dein himmliſcher Seegen uns erqpicket,
und uns dir gantz zu eigen gemachet hat, damit
nicht wir, ſondern du in uns leben, und deinen
Willen vollbringen mogeſt. Raume du ſelbſt
aus dem Wege, was deine Krafft hindern will.
Hierzu gieb uns erleuchtete Augen, zu ſehen die
Wunder an deinem ſo heiligen, guten und ſeeligen
Geſetz Ach! deine Liebe ziehe uns, und mache un
ſern Willen Dir gleichformig, ja laß ſolchen
Willen gantzlich verſchlungen und in dich gezogen
werden, ſo geneſen wir in dir, und Du GOTT,
ſollſt unſer Alles, und wir allein Dein in Zeit und
ewig ſeyn Amen! Womit dieſem unſerm
Schopffer in guten Wercken, ſamt denen Wah
ſen hertzlich empfohlen, verbleibe. Dreßden am 14.
Jan. 1732.

Den 28. uberſandte ein gottſeeliger Freund
aus Halle einen Brief folgenden Jnhalts: Es
hat ein frommer Amtmann N. St. der ſich ohn
weit Berlin ee befindet, nachdem er das hie
ſige Wayſenhans mit einer milden Gabe, und
ins beſondere noch mit zo. Rthl. bedacht hat, vor
welche nach ſeiner Verordnung morgen gel.
GOtt, alle unſere Tiſchganger mit Braten ge
ſpeiſet werden ſollen, auch vor das Wayſenhaus
zu Langendorff 10. Rthl. ubermachet, die ich alſy
demſelben hiebeyh mit vielen Vergnugen uberſen
de, da es mir ſonſten recht bange gethan hat. daß
ihnen bishero nichts uberſchicken und dieſelben
meines ſchuldigen Andenckens verſichern konnen.
GOtt laſſe es denn geſeegnet und einen Saamen

ſeyn,
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ſeyn, der noch viele gute Fruchte dringe c. Be
fehle indeſſen Dieſelben nebſt ihren Anſtalten gottl.
Gnaden-Beſchirmung, wunſche daß der Seegen
des HErrn ſich auch in dieſem Jahre uber Die
ſelben reichlich ausbreiten moge, und verharre mit
unveranderter Ergebenheit c.

N.
Halle den 25. Jan. 1732.

FEBRUAKIUs i732.
Den g9. lieſſen eine gottſeelige Hertzogin aus

weit entlegenem Lande durch Dero Stallmeiſter
in Weiſſenfels vors Langendorffiſche Wayſen
haus gnadigſt auszahlen, zo. Rthl.

Eod. uberſandten einige gute Freunde zu Ver
pflequng eines armen Knaben 12. Rthl.

Zwo Fremde lieſſen ſich umherfuhren in hieſi

gen Anſtalten, und hatte einer 12. Gr. der andere
16. Gr. in die Buchſe geleget.

Den 22. uberſandte ein Chriſtlicher Prediger
vor die Langendorff. Wayſen in einem Briefe
2. Rthl. i5. Gr. mit dieſen Worten: Wie ſie
bey dem zu Ende lauffenden nachſten Jahre von
der Fr. M H. n Spec. Thl. vor ihr Wayſenhaus
werden erhalten haben; So habe mich nunmehro
auch nicht entbrechen konnen, da mir der grund
gutige GOTT nach Beylegung eines ſchweren
Proeeſſes, in welchem ich ohne meine Schuld des
Pfarrguts halber verwickelt geweſen, meine
Widerwertigen mit Erſetzung einiger Unko
ſten zu frieden geſtellet, davon Dero armen

tin
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in Einfalt des Hettzens zu ubermachen. Denn
wenn es etwan noch lange wahren mochte,
die loblichen Anſtalten ſelbſt zu beſehen, damit ich

ihnen das ihre nicht ſoweit hinaus vorenthalten,
und der Danck ſo lange zuruck bleiben mochte, ha
be ich lieber das wenige zu einem Danck-Opffer
bey Zeiten darſtellen wollen, daß die lieeben Way
ſen mit mir dem HErrn dancken, der mir, wie
ſonderlich nach dieſen Drangſalen, ſo allezeit den
Sieg gegeben hat durch Chriſtum: Habe auch
die Hoffnung zu GOtt, daß es hinkunfftig geſche
hen werde, bis an den Tag meiner vollkommenen
Erloſung. Daß der alte A. S. der vormahls
unter meiner SeelenPflege geweſen, ſo kluglich
endlich vor ſeinem Ende gehandelt, und ſeine
Wohlfahrt ſowohl bedacht, ſich in ihr Wayſen
haus zu begeben, hat mich ſehr erfreuet, GOtt
gebe, daß dieſes ſonderlich zu ſeiner Seelen ewigen
Heil wohl hinaus ſchlage! Sie konnen ihm meinen
Waunſch mit einem Gruſſe melden. Der HErr
aber ſeegne ferner ihr Wayſenhaus und ihre Ar
beit in dem HErrn, damit des HErrn Reich da
durch groß werde. N. deni7. Febr. 1732.

N.
MARTIUsS i732.

Am Anfana dieſes Monaths wurden aus der
Hochfürſtl. Weiſſenfelſiſchen RenthCammer
wegen der Hochſeel. Printzeßin Johannen Wil
helminen Durchl. vor zwey arme Kinder auf drey
Qoãrtale gejahlet zo. Rthl.

Den
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Den 2. ſtarb ein WayſenKnabe an der

Schwindſucht, und wurde den 4. Mariüi begraben.

Den g. wurde ein Wayſen-Knabe nach
Naumwmburg gethan, die Bortenwirckerbrofeſſion
zu erlernen.

Den 6. ſchenckte ein Furſtl. Sachß. Miniſter,
der ſich im Wapyſenhauſe umſahe einen Lovis
deOr. Noch andere Fremde, ſo ſich umſahen,
hatten in die Buchſe geleget 7. Gr. 4. Pf.

Den ro. ließ ein Konigl. Sachß. Hofrath nebſt
ſeiner Frau Gemahlin ſich in hieſigen Anſtalten
herumfuhren, und ſchenckte der erſtere 2. Spec. Thl.
Die andere 1. Spee. Dueaten.

Den 12. empfing das Wayſenhaus aus der
Konigl. und Furſti. Amts-Steuer an Toanck
Steuer auf einen Termin wieder zuruck 16. Rihl.
16. Gr.

Eod. lieſſen eine Furſtl. Perſon zu Verpflequng
eines armen adlichen Knaben gnadigſt zahlen
14. Rthl.

Eine vornehme Grafl. Herrſchafft lieſſen zu
Verpfiegung derer armen Wavſen 75. Scheffel
Korn, als ein gnadigſt aebrdnetes Deputet auf ein
halb Jahr abfolgen GOtt vergelte hochgedach
ter vornehmen Herrſchafft dieſe beſondere hohe
Wildthatigkeit gegen die armen Wayſen, und
laſſe ſowohl ihnen als den ubrigen hohen und nie
drigen Wohlthatern davor das Brodt des Lebens
genieſſen immer und ewiglich!

Den as. verehrete im Vorbeyreiſen eine adli
che Perſon 1. Spee. Ducaten.

Eod.
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Eod. wurde vor einen armen Knaben und

deſſen Verpflegungz. Rthl. gegeben.

ArRILIS 1732.Den 6. wurden in der Buchſe gefunden 10. Gr.

Den 7. empfing aus der Konigl. und Furſtl.
Amts/-Steuer in Weiſſenfels an Land,Steuer
wieder zuruck 4. Rthl. z. Gr.

Den 9. brachte ein Bothe einen Brief von ei
nem Prediger mit 3. Rthl. Dieſes Jnhalts:
Hierbey habe ich vor die WayſenKinder in dem
Langendorffiſchen Wayſenhauſe aus wohlge
meintem Gemuthe und aufrichtiger Abſicht was
weniges uberſenden wollen. GOtt ſeegne die
Aufferziehung derſelben, und laſſe ſie in ſeiner
Gnade mehr und mehr wachſen. Wunſche ubri—
gens alles geſeegnete Wohlergehen und verharre
unter gottlicher Gnade. M. T. M.

Den 16. wurden in der Buchſe gefunden
Gr.
Den 15. lieſſen ſich ein gottſeeliger Graf ſamt

deſſen Frau Gemahlin und Comteſſe umher fuh
ren, und ſchenckten gnadigſt io. Rthl.

Einige von deſſen Bedienten hatten in die
vuchſe geſtecket 16. Gr.

Den i. uberreichten gnadigſt die Durchlauch
tigſte Hertzogin und gnadigſte LandesMutter in
Weiſſenfels zu Verpflegung drep armer Way
ſen das OſterOvartal 48. Rthl. Hochsedach
te Durchlauchtigſte Hertzogin uberreichten mir
auch anadigſt ein Briefgen, darinnen war ein
Spee. Dueaten, Welihen ein JeldPrediger bey

dem

udd
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dem Schulenburgiſchen Regiment aus Alexan-
dria vor das Langendorffiſchel Wayſenhaus uber

ſandt. Zu eben dieſer Zeit uberreichte mir noch
iemand auf dem Schloſſe einen Spee. Ducaten,
welchen eine adliche Dame vors Wayſenhaus
uberſchicket.

An dieſem Tage uberſchickte auch eine vorneh

me adliche Dame und Obriſt-Lieutenantin von
einen armen Knaben zu der mildeſt geſtiffteten
Freyſtelle, davon ſchon im vorigen Jahre im Mo
nath Odobr. an ſeinem Orte Nachricht gegeben

worden. Auch wurde noch an eben dieſem Tage
ein armer Knabe aus Naumburg auf Koſten des
lieben GOttes und in JESU Nahmen aufge

nommen.
GDOtt ſey gelobet und gepreiſet auch vor den

Seegen, den er uns in dieſem Monath hat ſo reich

lich zuflieſſen laſſen. Er laſſe denen liebreichen
und milden Wohlthatern durch Handreichung
der armen Wauyſen an ihrem Vermogen keinen
Abgang ſpuren, ſondern laſſe ihnen vielmehr ſehen
und erfahren, daß ie reichlicher ſie ausſtreuen, ie
mehr ſie von GOtt geſeequnet werden, daß ſie ini.

mer haben zu geben den Dutfftigen, und davor
endlich im Himmel eine ewige Erquickung wieder

finden. Amen!MAJUs. ing:.
Den 3. ſahen einige Fremde im Wayſenl

fich um, und ſchenckte einer von ſelbigen g. vorunn
Den 6. uberſchickte ein undenannter Freund

der armen Wayſen in einem verſchloſſenen Brieie

z. Rthi.
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3. Rthl. io. Gr. nuit dem erbaulichen Jnhalt:
Geliebte Kinder und Hertzens-Freunde, ich bitte
euch um GOttes willen, traget meine Bitte dem
Dreyeinigen GOtt fur, und machet es wie mit
dem Gichtbruchtigen, iſt gleich mein Glaube
ſchwach, ſo wird doch GOtt, der Furſtenthumer
und Konigreiche regieret, mich unwurdigen gna
dig anſehen, und das vor mich abgeſchickte Gebet
gleich den Tragern des Gichtbruchtigen nicht
ohne Troſt zurucke gehen laſſen. GOtt laſſe es
nach ſeinem Willen geſchehen. So bald GOtt
geholffen, ſo bald will ich ein Zeichen ſeiner gegen
mich gehabten Liebe von mir ſpuren laſſen.
Adieu.

Den i0. muſte in Verrichtungen des Wayh
ſenhauſes auf die Leipziger Meſſe reiſen, und da
iſt folgender Seegen eingelauffen:

Den 12. empfing aus der Konigl. und Chur
furſtl. Ober-Steuer-Einnahme gegen Ovittung
15. Thl. Gr. s. Pf. Und an eben dieſem Tage
wurden vor Verpflegung einer alten Perſon in
hieſigen Anſtalten noch gezahlet 25. Thl.

Den tz. jahlte ein vornehmer Wohlthater
zu Verpflegung eines armen Knaben 14. Thl. und
eine vornehme Konigl. Generals. Perſon welche
aus frever Liebe ſich eines armen Adl. Knaben
angenommen, und in hieſigen SchulAnſtalten
ertiehen laſſen, zahlten vor ſelbigen zu ſeiner

Verpflegung auf ein halb Jahr 20 Thl.
Deſn i4. ſchenckte ein frommer Wohlthater

aus Leipzig 4. Thi und deſſen Frau EheLiebſte

D vor
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vor den Gartner un Wayſenhauſe ein Packlein
Thée und 1. Hut Zucker.

Lod. ſchenckte ein vornehmer und gottſeeliger
Avbohlthater, der ſchon viele Jahre her als ein
ſorgfaltiger Vater ſich dieſer Anſtalten mit be
ſonderm Fleiß angenommen, vors Wayſenhaus
9. Thl.2. Gr.

Den 15. ließ eine vornehme Wohlthaterin
aus Dreßden mir durch die andere Hand vors
Wauſenhaus 10. Thl. uberreichen, und ein ander
vornehmer Wohlthater aus Halberſtadt, der
ſich dieſer Anſtalten erkundigte, und ſchon ſonſt
vielmahls ſeine miſde Hand gegen unſere armen
Wapyſen aufgethan, ſchenckte 3. Thl.

Den 16. ſchenckte ein frommer Kauffmann
aus Regenſpurg 16. Gr.

Den 17. empfing einen Brief aus Branden
burg dieſes Jnhalts: Es hat mir eine gewiſſe
adl. Familie Commiſſion gegeben, mit dem for
derſamſten Nachricht einzuziehen, ob das Way
ſenhaus bey Langendorf noch im Flor, und wie
viel an Kindern ſich ietzo daſelbſt befinden; Er
ſuche alſo Meinen-2 als Vorſteher die/
ſes benannten Wayſenhauſes, mir von denen An
ſtalten, und ob ſolches noch alles in ſolchem Stan
de ſich befindet, wie die Nachricht beſagt, ſo Au-
no 172 i. im Druck heraus gegeben, mit der er
ſten Poſt ohnſchwer Nachricht zu ertheilen. Jch
kan wohl verſichern, daß ſolche nicht zu des lobl.
Wercks Schaden, ſondern Vortheil gereichen
wird. Emwpfehle ubrigens denfelben gottl. Obhut
und bin c. Brandenburg den 11. Mai. 1732.

Den
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Den 21. wurde em adl. Knabe ohngefehr von

7. Jahren in hieſiae Schul/Anſtalten von ſei
nem vernehmen Wohlthater gethan. GOTT
gebe zu deſſen Erzeihung viel Gnade und Seegen.

Den 27. wurden in der Buchſe gefunden 1. Thl.
18. Gr.

Den 28. empfing einen Brief aus Halle mit
einem Spee. Dueaten von einem Kauffmann, zu
deſſen Uberſendung er durch die Leſung der ge
druckten Nachricht von dieſem Wahſenhauſe
ware bewogen worden, und verſprach mit ſol
chem Geſchenck jahrlich um dieſe Zeit zu eonti-
nuiren.

Den 29. wurden aus dem Hochfurſtl. Weiſ
ſenf. JuſtitienAmte zu Abtragung des Soldaten
Geldes auf io. Monathe dem Wauſenhauſe ge
ſchencket 4. Thl. a.Gr.

Von einem Konigl. Rath in Dreßden wurden
zu Erziehung eines armen Kindes geſchencket
4. Thl.

Der Nahme des HErrn ſey gelobet und gebe
nedeyet, der auch in dieſem Monath ſeine milde
Hand aufgethan, und allerleh Gutes uns reichlich
genieſſen laſſen. Der HErr gedencke auch aller
obgedachten Wohlthuter, gleich wie ſie der ar
men Wauhſen eingedenck geweſen, im beſten, und
laſſe es Jhnen an keinem Guten mangeln ewig
lichWe

junIius 1732.
Am erſten Tage dieſes Monaths, lieſſen ein

paar reiſende Perſonen ſich dieſe Anſtalten zeigen

D 2 und
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und umherfuhren, und hatten in die Buchſe gele-

get 20. Gr.
Den z3. wurde ein armer WayſenKnabe aus

Weiſſenfels in GOttes Nahmen aufgenommen.
GDOtt gebe, daß er zu ſeinen Ehren auferzogen, und
ein Erbe des ewigen Lebens werde!

Den 6. wurden von einem Burger aus Weiſ
ſenfels 4. Acker StadtFeld vors Wayſenhaus
von dem ubrigen Seegen GOttes gekaufft. Es
konte zwar anfangs nicht alles auf einmahl bezah
let werden, doch hat unſer lieber GOtt nachdem
ſo viel zuflieſſen laſſen, daß nunmehro der Ver
kauffer bezahlet.

Den to. ließ eine adliche Dame in der Nach
barſchafft ein armes WayſenMagdlein abho
len, welche ſie in dero Dienſten brauchen wolte.
und ſchenckte dem Wapyſenhauſe g. Rthl.

Den ii. kam ein Evangeliſcher Prediger ins
Wauyſenhaus, und verlangte eine gedruckte
Nachricht, und ſchenckte davor 4. Gr.

Den 1s. empfing einen Brief von einem Kauff
mann aus Dreßden, der ſchon vormahls ſehr offt
an unſere armen Wayſen gedacht, mit einem
Louis d'or und einem Spee. Dueaten, mit Anwun
ſchung vielen Seegens von GOtt zu den Langen
dorffiſchen Wayſenhaus Anſtalten. GOTT
vergelte dieſem gottſeeligen Wohlthater ſeine
vielfaltige Liebe, damit er unſere arme Wayſen
ſo offtmahls erquicket.
Dern igs. uberſchickte eine vornehme gottſeelige

grafliche Herrſchafft iwo arme WayſenMagd

lein
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lein in hieſige Wayſenhaus Anſtalten zur Ver
pfleg-und Erziehung, und wolten zu deren Ver
ſorgung jahrl. zr. Rthlr. gnadigſt beytragen, præ-
numerirten auch auf das erſte Qvartal g. Rthl.

Den 20. fand manin der Buchſe 2o. Gr.
An eben dieſem Tage ſchenckte ein gottſeliger

Freund der Wayſen 2. Rthl.
Den 25. uberbrachte ein chriſtlicher Prediger

ſeinen Sohn in hieſige Schul-Anſtalten, und
ſchenckte einen Spee. Thlr. und ein chriſtlicher
Kauffmann, der ihn begleitete, ſchenckte 1. Rthl.
Jetztgedachtes Geld ſolte zu allerhand nothigen
Sachen und Victaalien vors Haus angewendet
werden, damu man auch auf der bevorſtehenden
Naumburgiſchen Petri-Paul. Meſſe gute Gele
genheit hatte. Es wolte aber noch nicht zureichen.

GOtt aber wuſte bald dieſen Mangel zu erſetzen:
Denn noch an eben dieſem Tage wurde von der
Poſt aus Weiſſenfels ein verſiegelter Beutel mit
40. Rthl. ins Wayſenhaus geſchicket nebſt einem
Briefe, dieſes Jnhalts: Aus Dero geehrteſten
Schreiben nebſt der gedruckten Nachricht von
dem Wauyſenhauſe beh Langendorff iſt zur Gnü
ge erſehen worden, daß das Werck durch gott
liche Gnade und Vorſorge ſich noch jn einem gu
ten Stande befindet, derſelbe wird ferner davor
ſorgen und ſolches. erhalten, damit ſeines heiligen
Nahmens Ehre ferner dadurch geprieſen und
ausgebreitet werde. Da dann die ſeel. Fr. v. B.
auf ihrem Sterbe/Bette befohlen, daß Jhre Ge
ſchwiſter nach ihrem ſtel. Ableben von Dero Ver

Dz laſſen
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laſſenſchafft ao. Rthl. zu GOttes Ehren anwen
den mogten; ſo hat die adliche Familie ſolches
nicht beſſer zu employren gewuſt, als zum Unter

halt der armen Wayſen in dem Wayſenhauſe zu
Langendorff, mir auch Commiſſion gegeben, iol
ches an Meinene als Vorſtehern erwehnten
Wadſenhauſes zu ddreſſiren: Als habe ſolches
hiedurch bewerckſtelligen, und die ſchon erwehn
ten 40. Rthl. an Jhn ubermachen ſollen; Der
ſelbe wolle alſo dieſes wenige, ſo aus aufrichtigen
und guten Hertzen legiret worden, annehmen, und
ſolches zum Unterhalt erwehnter armen Wayſen
gebrauchen. Es wunſchet dann die Hochadl.
Familie, daß der groſſe GOTT ferner dieſes
Werck erhalten, unterſtutzen und mit vielem See

gen reichlich begnadigen wolle. Woju ich auch
von Hertzen Amen ſage c. Dom Brandenburg
den ei. Juniiry32. J. P.

GoOtt erquicke auch davor dieſe nunmehro in
GOtt ſeelige Fraulein, da Selbe auch an ihrem
Ende noch der Armen gedacht, in der ſeel. Ewig
keit!

Den 28. zahlten einige Wohlthater als einen
kleinen Beytrag eines armen Knaben 2. Rthlr.
12. Gr.

Den 29. beſuchte ein vornehmer Wohlthater
mit ſeiner gantzen Familie aus Weiſſenfels hieſi
ges Wayſenhaus, und ſchenckte 2. Rthl. Des
aleichen hatten ſie noch in die Buchſe geleget 1.
Thlr. io. Gr. Gott ſeegne auch dieſe Wohl
thater, welche er in dieſem Monath erwecket, daß

fie
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ſie den Armen das Brodt darreichen muſſen, und
laſſe es ihnen im Himmel wohl belohnet werden.

JuULIUS 1732.Den 2. wurde ein armer Knabe vons. Jahren,
aus Traſchutz geburtig, woſelbſt deſſen Vater
ein Schulmeiſter geweſen, unter die Zahl, der
Waghſen-Kinder aufgenommen. Gott laſſe
denſelben ein Kind guter Art werden!

An eben dieſem Tage beſuchte ein guter Freund
aus Merſeburg dieſe Anſtalten nebſt ſeiner Frau
Eheliebſte und kleinem Sohn, und ſchenckten vor

die armen Wayſen 2. Rthl.
Denz wurde eines Predigers Sohn in hieſige

Schul. Anſtalten unter die Koſt-Knaben gethan.
Den 4. Der regierenden Hertzogin Durchl. in

Weiſſenfels uberrtichten mir gnadigſt zu Ver
pflegung drey armer Kinder das Johannis
Ovartal an 18. Rthl.

Eod. kam ein Prediger mit ſeiner Frau Ehe
liebſten und Jfr. Tochter nebſt noch einem andern
guten Freunde ins Wayſenhaus gefahren, und
ſchenckten der letztere einen Spee. Thl. und der er

ſtere i. Rthlr.
Den 7. ſahen ſich zwo vorbehreiſende Perſo

nen im Wayſenhauſe um; vnd ſteckte einer von
denſelben in die Buchſe 2. Gulden.

Den 8. wurden in der Buchſe gefunden 23.
Gr. 4. Pf.Den 13. ſahen ſich wiederum einige Perſonen

im Wayſenhauſe um, und hatten in die Buchſe ge
leget 17. Gr.

D 4 LEod.
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Cod. wurden aus einem benachbarten Gerichte

10. Gr. Straffgeld dem hieſigen Wayfenhauſe
geſchencket und uberſchicket.

Den is. hatten einige Fremde, ſo ſich umſahen,
in die Buchſe geleget 1. Thl. z. Gr. 6. Pf.

Den 19. beſuchte eine Seeretairin init ihren 2.
Tochtern das Wayſenhaus, und hatten in die
Duchſe geleget 15. Gr. g. Pf.

Den 23. kehrte eine gottſeelige Predigers
Witbe aus Halle bey uns ein, und uberreichte 10.

Rthlr. welche ihr eine verwittbete Frau Grafin
von Reuß gegeben vor das Langendorffiſche
Wapſenhaus.

Den 27. lieſſen ein vornehmer Furſtl. Sachſ.
Miniſter durch unſern Herrn Pfarrer 5. Rthlr.
nebſt Anwunſchung gottl. Seegens uberreichen.

Den z30. beſuchte ein Chriſtl. Prediger ſein
Sohnlein in hieſiaen SchulAnſtalten, und hatte
es. Gr. in die Buchſe geleget. Ein anderer Frem
der hatte noch hinzu gethan 5. Gr. 4. Pf.

Wir müſſen gottl. Gute und vaterl. Vorſorge
auch in dieſem Monathe preiſen, nach welcher Er
ſonderlich um dieſe Zeit, da die Schnitter muſten
bezahlet werden, und kein GeldVorrath vorhan
den, immer gottſelige Hertzen erweeket, welche un

ſern Mangel erſtatten muſſen zu der Zeit, da es
am nothigſten war. GOtt ſeygelobet!

Er weiß die rechte Zeit und Stunden,
GOtt weiß wohl, wenns uns nůtzlich

ſey
Wenn
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 4ô4ſWenn er uns nur hat tren erfunden,

Und mercket keine Heucheley,
So kommt GOtt, eh' wirs uns verſehn
Und laſſet uns viel Guts geſchehn.

AUuGUSTUS i732.
Weil im Anfande dieſes Monaths einige no

thige Ausgaben waren, ſo wurden von dem in den
WagyſenhausAWeinbergen erbauten Wein drey
Eymer verkaufft vor 9. Rthl.

Den 4. empfing aus der Konigl. und Furſtl.
AmtsSteuer in Weiſſenfels an Tranck Steuer
wieder zuruck 16. Thl. 16. Gr.

Dens. hatten einige Freunde ſich in den An
ſtalten umgeſehen und geſchencket 2. Thl g. Gr.

Den tz. wurden aus der Hochfurſtl. Sachſ.
Weymariſchen Cammer zu Verpflegung zwo
armer Knaben anhero gnadigſt uberſchicket go.

Rthir. JDen tz.beſuchte uns eine aottſeelige Predigers
Witbe mit Dero beyden Tochtern und ſchenckte
vor die armen Wayſen 2. Rthl.

DDen is. fand man in der Buchſe 22. Gr
Den 22. hatte ein Goldſchmidt aus Naum

burg ein Silber. SchauStuckgen in die Buchſe
geſtecket, ſo ohngefehr 4. Gr. werth.

iDen 26. beſuchten gnadigſt unſere Durcht.
t.Hertzogin nert etlichen adlichen Dames das Lan

gendorffiſche hauſenhaus, und ſahen ſich in hie
1

ſigen Gurten um, und hatten in die Buchſe gele

gett. Rthl. is. j.Den 29. zog der Informator aus der erſten

D5 Claſſe
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Claſſe ab, und an eben dieſem Tage kam ein an
derer andeſſen Stelle.

Eod. lieſſen eine gottſeelige Furſtin zu Erzie
hung eines armen adlichen Knaben auf ein halb
Jahr gnadigſt zahlen 14. Rthl.

Den 30. wurde ein Brief von einem Prediger
aus der Nachbarſchafft mit 1. Spec. Thl. uber
ſchicket mit dieſen Worten: GOtt ſegne das we
nige und thue das beſte bey ihnen, wie ers auch

thut. N. Naun der treue GOTT und Vater
im Himmel ſegne auch dieſe milden Wohlthater,
welche ihre Schatze in dieſem Monathe vor die
Armen aufgethan, und laſſe Jhnen davor Schu
tze im Himmel ſammlen, welche weder Motten
noch Roſt freſſen, daruber ſie ſich erfreuen konnen
in Ewigkeit!

SEeTEMBER i732.
Den 2. uberſchickte ein Chriſtlicher Buchbin

der aus Halle M. Schadens geiſtreiche Predig
ten uber die SonnFeſt und Feyer-TagsEvan-
gelia durch das gantze Jahr, welche er von dem
Verleger vor unſre Wayſenhaus. Bibliothee aus
gebeten; den Band aber hatte er darzu geſchen
cket.

Den 12. empfing einen Brieſ von einem Do.
clore M.dieſes Jnhalts:

Daß das durch Chriſtoph Buchen ſeel. ange
fangene Wayſen-Werck zu Langendorff ven
GoOttes Gute und Vorſorge alſo geſegnet wor
den, wie es aller Welt vor Augen lieget, hat mei
ue Seele nicht wenig erquicket, als ich dieſe Ta

ge
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ge einige Nachrichten davon geleſen c. c. Hier—
nach adäreſſire ich michan--mit freund
licher Bitte, mich mit denen gedruckten Nach—
richten vom Wayſenhauſe von der Fundation an
bis hieher, gutigſt zu verſehen ec. auſſer dieſem aber

will ich die lieben Wayſen ſchon mit etwas be—
dencken, auch andere zur guten Nachfolge auimi—

ren, als ein beſonderer Liebhaber chriſtlicher Wer
cke. Demnach will ich hoffen, daß mein unbe—
kantes Bitten ſtatt finden werde, welches war
hafftig zu viel guten, und inſonderheit auf das
latereſſe dero Wayſenhauſes abzielet, und will
die Uberſendung eheſter Tage gewartig ſeyhn,
weil gerne wolte zur Ehre GOttes und zum Nu—
tzen dero lieben Wavſen bollkommene Nachricht
von allen haben. Jth hatte zwar gerne anietzt

etwas reelles beygelegt, wo nicht ein Bedencken
vorgefallen, es ſoll aber mit GOtt folgen, wun
ſche nur die Fulle des guten GOttes durch ſeinen

Geiſt uber Dero Haus und Glieder, daß ſie
wachſen und erreichen mogen. das Maaß JEſu
ChHriſti zum ewigen Leben. GOttes Gute
gantzlich ergebende beharre ich Dero Bereitwil

ligſter N.Den is. war iemand aus dem Wayſenhauſe
verreiſet und brachte aus Saalfeld einen Brief
mit, darin war ein Louis g'or, mit dieſen Worten:
Jetzo ſende hierbeh«. Thl. von einem Freunde des
Langendorffiſchen Wayſenhauſes, der auch ſon
ſten an ſelbigen Wohlthat erwieſen. Er gruſſet
zügleich Ew./ hertzlich und wunſchet von

GOtt
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GOtt viel Gnade und Seegen. Mich hat
auch ſehr erfreuet, daß ihnen der liebe GOtt
wieder einen treuen Mit, Arbeiter am Herrn N.
geſchencket. der liebe GOtt ſey davor gelobet.
Jch bitte Jhn von mir unbekaut hertzlich zu gruſ
ſen, und meiner Liebe und Gebet zu verſichern,
wie ich es mir von Jhm wieder ausbitte. Der
HErr verbinde ſie in Einigkeit des Geiſtes zu
Veforderung ſeines Reichs und Verherrlichung
ſeines Nahmens. Jch werde mich allezeit uber die
guten Nachrichten von Langendorf erfreuen. N.

Den i9. beſuchte der Hochfurſtl. Sachſiſche
Kirchen-Rath, baſtor und Snperintendens, Herr
Johann Michael Schumann, aus Weiſſenfels,
als unſer Ephorus, hieſiges Wayſenhaus, und
hielt durch alle SchulCloſſen ein klein Exomen,
ſpeiſete auch Mittags mit einigen guten Freunden
daſelbſt, und uberreichte mir von einem Chriſtl.
Prediger bey Halle 3. Thl. desgleichen hatten
die Anweſende in die Buchſe geleget 1. Thl 16. Gr.

Den 24. ſprach ein vornehmer von Adel zu
Mittage im Wavyſenhauſe ein, ſpeiſete auch da
ſelvſt, und ſchenckte vor die Armen Wayſen 3.

Thl.a4 Gr.
Den 25. empfing das Wayſenhaus aus der

Konigl. und Churfl. AmtsSteuer in Weiſſen
fels wieder zuruck an LandSteuer 7. Thl. i2 Gr.

Eod.kehrete ein Furſtl. Hoff, Prediger mit ſei
ner Frau EheLiebſte bey uns ein, blieb uber
Nacht da, und hatten in die Buchſe geleget r.

Thl. 9. Gr.
Den 2s6. lieſſen ſich zwo Perſonen aus Leipzig

umher
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—Ù Ûumherfuhten dieſe Anſtalten iu beſehen, und hat

ten in die Buchie gelegt 13. Gr. 4. Pf. GOtt ſey
auch vor dieſe Wohlthaten hertzlich gelobet und
gepreiſet, Halleluja!

OCTOBER 1732.
Gottliche l'rovidentz waltete auch alsbald bey

dem Anfang dieſes Monaths uber uns.
Den 2. uberſandte ein Kauffmann aus Halle

einen kleinen armen Knaben, der ihm anverwandt,
in hieſige Auſtalten unter die Wayſen-Kinder,
und zahlte zu deſſen Verpflegung auf ein halb
Jahr 6. Thl.

Vor einen andern armen Knaben und deſſen
Verpflegung uberſchickten einige Wohlthater
3. Thl.

Den 6. ſprach ein frommer Prediger, der nach
Leipzig reiſen wolte, im Wayſenhauſe ein, blieb
uber Nacht daſelbſt, und nach ſeiner Abreiſe fand

man in der Buchſe 2o. Gr.
Den 8. wurden von einer frommen Grafin

und dero Comteſle zu Verpflegung zwo armer
Magdlein, welche ſelbe anhero gethan, auf ein
Quartal gezahlet 8. Thl.

Den i0o. empfing aus der Kon. u. Churfl. Ober
SteuerEinnahme in Leipziger Miehael Meſ—
ſe auf zwo Steuer/Scheine eine halbjahrige
lutreſſe an i5. Thl. ſ. Gr. ſ. Pf.

Den 1. ſchenckte ein vornehmer Wohlthater
in Leipzig 4. Rthl. und vor den Gartner im Way
ſenhauſe einen Hut Zucker und Packl. Thee.

Eod.



62 Veonder gotrlichen Vorſorge
Lach. zahlte ein vornehmer Wohlthater zu Er

ziehung eines armen Knaben g. Rihl.
Den 14 wurden mir von einem Koniqgl. und

Cyurſurſti Sachſ. General zu Verpflegung eines
armen adlichen Knaben gnädigſt ausgezahlet auf
ein halb Jahr 10. Thl.

An eben dieſem Tage ſchenckte ein gottſeliger
Wohlthater aus Augſpurg 6. vper, Ducaten, und
eine andere mildthatige Wohlthaterin in Leipzig
verehrete vor die armen Wayſen 5. Rthl.

Ein frommer Buchfuhrer ſchenckte verſchie
dene geiſtreiche Tractatl. vor die Kinder.

Den i6. da von Leipig wieder abreiſen wolte,
ſchenckte ein GOttwohlbekanter fleißiger Wohl

thater der armen Langendorffiſchen Wayſen j.

Rthlr.
Eod. wurde ein klein adliches Fraulein in hie

ſige Anſtalten zur Verpfleg/und Erziehung ge
than, und auf ein halb Jahr gezahlet i5. Rthl.

Den 20. haben Jhro Hochfurſtl. Durchl. un
ſere regierende gnadigſte Hertzogin und Landes
Mutter zu Verſorgung drey armer Kinder in hie
ſige Anſtalten anadigſt gezahlet t8. Rthl.

Den 28 lieſſen eine vornehme ar' flch H
anme err—ſchafft in der Nachbarſchafft 75. Scheffel, als

gnadigſt geordnetes Deputat Korn auf ein halb
Jahr zum Behuf der armen Wayſen gnadigſt
abfolgen. GoOtt ſey gelobet ſowohl vor dieſe als
obige vielfallige milde Wohlthaten. GOtt ge
dencke dieſer milden Wohlthater im beſten, und
laſſe es Jhnen nie an einigem Guten mangeln, da

mit
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mit ſie immer haben ju geben den Durfftigen, und

endlich von ihnen, wenn ſie darben, aufgenom—
men werden in die ewige Hutten.

NOVEMBEKRK 1732.
Den g. ſprach ein Prediger im Wayſenhauſe

ein, und ſchenckte 16. Gr.
An eben dieſem Tage kam ein ohn Urlaub weg

gegangener Knabe wieder, nachdem er uber 8.
Tage in der Jrre gegangen, erkannte ſeine Sun
de, bat um ſeine Straffe, und verſprach ins kunff-
tige mit aottlicher Hulffe ſich zu befſern. Jnwel
cher Hoffnung er denn auch gar willg wieder auf

genommen wurde.
Den n empfing aus der Konial. und Churfl.

Amts/Steuer in Weiſſenfels an Tranckſteuer
wieder zuruck 16. Thl. 16. Gr.

Den 17. wurde eines Predigers Sohn aus
dem Furſtenthum Altenburg in hieſige Schul
Anſtalten unter die Koſt Knaben gethan.

Den 20. wurde ein armer Knabe von 7. Jah
ren unter die WayſenKnaben auf Koſten des
lieben GOttes aufgenommen.

Den 24. fand man in der Buchſe 1. Thl. y. Gr.
Der Horr ſey gelobet, der auch in dieſem

Monathe, ob wohl nicht uberflußig, doch zur
Nothdurfft ſo viel dargereichet, daß wir haben
austkommen konnen. Wir wollen ferner alle

unſer Anliegen auf den HErrn werffen, und Jhm
alle unferecWege befehlen. Er wirds wohl machen.

DECEMBEK i1732.
Mit dem Beſchluß des vorigen Monaths war

auch

A
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auch alier Vorrath am Gelde ausgegeben wor
den, ſo daß man zu den nothigſten Ausgaben von
iemanden in Weiſſenfels 10. Thl. borgen mu
ſte; Unſer lieber Vater im Himmel ließ aber
bald ſeine treue Vorſorge und vaterliche Hulf—
fe ſehen, und das geſchahe noch am erſten Tage
dieſes Monaths; Denn am Abend dieſes Ta
ges ſprachen zwo adl. Perſonen im Wayſenhau
ſe ein und lieſſen ſich gefallen das Nacht, Quar-
tier daſelbſt zu nehmen; fruh, da ſie abreiſeten, leg
ten ſie einen ðpec. Ducaien in die Buchſe.

Jn dieſem Monathe wurden viele Ausgaben
erfordert, und doch gefiel es dem lieben GOtt,
nicht ſo fort ſo viel darzu reichen, als wir wun
ſcheten. Da aber ſeine Stunde kam, wuſte er
wohl Rath zu ſchaffen, und das geſchahe auf ſol—
che Wriſe:

Es hatte ein redlicher Informator aus der un
terſten Claſſe ſich mit GOtt entſchloſſen, Lebens
lang in dieſen Anſtalten, unter Gottlichem See
gen der zarten Jugend zu dienen, als womu er
auch von GOtt Gnade empfangen hat, und da
ihm von ſeinem Vater her eben ietzo eine alte
Schuld von 6o Thl. bezahlet worden, ſo brachte
er ſolches Geld zu mir, daß ich ſolches zum Be
huf des Wapſenhauſes anwenden ſolte. Und
wenn ihm kunfftig noch mehrers zufallen ſolte, weil
er noch eine andere Schuld ausſtehen hat, wol
te er ſolches gleichfals zum Beſten des Wayſen
hauſes darlegen. Dargegen aber hat er vom
Wauyſenhauſe Lebenslang ſeine Verpflegung zu
genieſſen.

Den 16.
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Den 1s. hatte iemand 8. Gr. in die Buchſe ge

legt.
Den 19. empfing aus dem Hochfl. Weiſſen—

felſiſchen Geleitsamte an Erbzinſen wieder zuruck
1. Thl. 15. Gr. ingleichen 20. Fl. s. Gr. g. Pf.
Lehngelb vor 5. und 12 Viertel Acker erkaufftes
Feld wurden als gnadigſter Erlaß dem Wayſen
hauſe abgeſchrieben.

Den 20. empfing einen Brief aus der Weiſ
ſenfelſiſchen Poſt von einem vielmahligen Wohl
thater aus Dreßden mit 2. Vpee. Duecaten.

Den zo. ſchenckte ein vornehmer und viel—
mahliger hoher Wohlthater 16. Scheffel Korn,
welches wir auch mit unſerer eigenen Fuhr abho
leten. Und da ich zu Hauſe kam, empfing von
eben dieſem theuren Wohlthater noch am Gelde

durch die andere Hand 21. Thl. 16. Gr. mit der
Erinnerung, weil GOtt obgedachten vornehmen
Potron abermahls deſſen Gebuhrts, Tag glucklich
und geſund erleben laſſen, daß denen ſammtlichen

Kindern und Perſonen im Wayſenhauſe eine Er
hotzlichkeit ſolte gemachet werden. Welches denn

auch geſchehen, indem die ſammtlichen Tiſch, Ge
noſſen des Wayſenhauſes auch vor dieſes mahl
mit beſonderer Speiſe und Tranck, unter An
wunſchung gottlicher Gnade und Seegens und
reicher Vergeltung zu des hochgedachten vor
nehmen Wohlthaters zeitlichen und ewigen Wohl
ergehen ſind erquicket worden. GOtt ergpicke
denſelben ſamt den ubrigen milden Wohlthatern
wiederum gantz beſonders, und laſſe ihnen davor

E in
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in der ſeeligen Ewigkeit eine ewige Vergeltung
und Erqpickung finden.

ANNo 1]33.
JANUARIus.

aee e  Je unſer lieber himmliſcher Vater im
v vorigen Jahre vom Anfang, bis zu

Ende deſſelben, beſtandig mit ſeinet
Gnade und Vorſorge uber dieſen Anſtalten ge
waitet, und ſeine Seegens-Strohme flieſſen laſ
ſen; ſo gingen dieſelbe auch in dieſem Jahre fort:
Denn

Den j dieſes uberreichten gnadigſt die Durchl.
regierende Hertzogin das Weynachts Ovartal
zu Verpflegung dreyer armen Kinder i8. Rthl.

Eod. empfing von der Poſt in Weiſſenfels noch
eine Collecie aus St. Alra in Meiſſen an 3. Rthl.
4. Gr. 6. Pf. Dieſe Cullecte wurde durch einen
guten Freund aus Dreßden uberſendet, welcher
noch einen Spee. Dueaten behaeleget.

Den 14. wurde zu Verpflegung eines armen
Knaben, von deſſen Vormund aus Weiſſenfels
als ein Zuſchuß gezahlet 2. Rthl. i2. Gr.

Den 20. wurde ein armer Knabe, ohngefehr
von 8. Jahren, als eine Vater. und Mutterloſe
Wauvſe, aus Nebra in Thuringen geburtig, im
Nahmen des HErrn aufgenommen.

Den 23. uberſchickte ein chriſtlicher Prediger,
vhnweit Naumburg 1. lpec. Thl. in einem erbau

lichen
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 Schen Briefe, dieſes Jnhalts: GOtt, der euch
an dieſen Ort gevflantzet, der laſſe euch an dieſem
Orte wachſen, grunen, bluhen und Fruchte brin—
gen! Er wehre allen denenjenigen Umſtanden, ſo
euer Wachsthum hindern wollen, und gebe zu eu
rem Pflantzen und Begieſſen ſein hinnnliſches Ge
deyen! Bittet, ſo werdet ihr nehmen. Jetzo
ſchicke euch meinen Scherff. J.C. W.

Den s. uberſandte ein GOttbekanter Freund
von Merſeburg vor die armen Wauſen 2. Rthl.

Eod. ſahe ſich ein araflicher Hof- Prediger und
Keeretarius in dennſtalten um, und ſchenckten

1. Rthl.
Zu Ausgang dieſes Monaths reiſete ich in An

gelegenheiten des Wayſenhauſes nach Halle.
Daſelbſt wurden mir an einem gewiſſen Orte z0o.
Rthl. uberreichet, welche ein frommer Wohltha
ter ohnweit Berlin, vor das Langendorffiſche
Wapgſenhaus, dahin uberſchicket. Dieſes Geld

wurde eben nothwendig erfordert, und angewen
det zu Bezahlung eines erkaufften Pferdes, wel
ches man zum Ackerbau nothwendig gebrauchete.

GoOtt ſey gelobet, der auch vor dismahl ſo vater
lich ſorgete!

FEBRUARIUS i1,33.
Jm Anfana dieſes Monaths ſprach ein Furſtl.

Hofrath aus Weiſſenfels inm Wayſenhauſe ein,
und ſchenckte einen Gulden. Uund ein Prediger
aus der Nachbarſchafft hatte in die Buchſe gele
get 2. Gr. g. Pf.

Den 6. uberſandte eine gottſeelige grafliche

E 2 Herr
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Herrſchafft zu Erziehung zwo armer Magdlein g.
Rthl. zum Weunachts.Ovartal.

Euso. ſchenckte ein graflicher Secretarium 16. Gr.

Den 17. uberſandte ein unbenannter, aber
GOTJ wohlbekannter Freund vor die armen
Wahyſen 5. Rthl. Dieſes Geſchencke wurde
durch eines gottſeeligen Predigers Eheliebſte
uberbracht, zu einer ſolchen Zeit, da alles ausge
geben, und nicht der geringſte Vorrath am Gelde
mehr vorhanden war, da wir denn GOtt hertzlich
lobeten, daß er auch vor dißahl ſo vaterlich ſor
gete.

Den 19. hatten einige gute Freunde, ſo im
Wauyſenhaufe einſprachen, in die Buchſe geleget

12. Gr.
Den 20. wurde ein armer WayſenKnabe

aus Geithan anhero gebracht, und unter die Zahl
der bieſigen Wayſen aufgenommen. GOtt laſſe
ihn ein Kind guter Art werden!

Den 23. empfing das Wayſenhaus, aus der
Konigl. und Churfurſtl. Amts,Steuer in Weiſ
ſenfels an Tranckſteuer zuruck 16. Thlr. 16. Gr.

Den 28. uberſchickte eine Furſtl. hohe Wohl
thaterin zu Verpflegung eines armen adl. Knaben
in hieſigen Anſtalten, auf ein halb Jahr 14. Rthl.

MARTIUs inzz.
Den 9. wurden zu Verpflegung eines armen

Knaben, als eine Zubuſſe, auf ein halb Jahr uber
ſchickt s. Rytl.

Eod.kehrete eine gottſeelige adiiche Perſon im

Waunpſenhauſe ein, blieb uber Nacht da, und
ſchenckte bey ihrer Abreiſe 16. Gr.

Den i16.
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Den 6. empfing aus der Konigl. und Churfl.

Amts-Steuer in Weiſſenfels an Land, Steuer
wieder zuruck7. Rthl. i2. Gr.

Den is. ſprach obgedachte adliche Perſon bey
ihrer Ruckreiſe wieder ein, und ſchenckte wieder

um 8. Gr.
Den 22. ſchenckte ein gottſeeliger Prediger in

die Wapſenhaus/-Bibliothee, Johann Arnds
Auslegung des gantzen Pſalters Davids de
nanno i624.

Den 26. ſchenckte ein Studioſus Theologia 8.

Gr. Jnder Buchſe fand man 8. Gr. 4. Pf.
APRILIS 1733.Am erſten Tage dieſes Monaths, da unſer Vor

rath am Gelde erſchopfet war, empfing auf der
Weiſenfelſiſchen Poſt einen Brief mit io. Rthl.
Dieſer Brief mit Gelde war in die 4. Monathe
liegen blieben, kam aber ietzo gleich vor den Oſter
Fevertagen, zu einer ſolchen Zeit an, da man das

Geld hochſt nothig brauchete, und uns Urſache
gab, GOtt davor hertzlich zu preiſen.

Eod. ſprach ein ehemahlig geweſener lnforma-

tor im Wapyſenhauſe ein, blieb uber Nacht da,
und ſchenckte bey ſeiner Abreiſe 4. Gr. einem ied
weden Knaben ſchenckte er auch einen Pfennig
zu einer Pretzel.

Den 2. wurde eine Vaterund Mutterloſe
Waupſe, ein Magdlein von 8. Jahren, inm Nah
men JEſu aufgenommen unter die Zahl der ar
men Wabvſen, zu deren Erziehung der HErr Gna
de und Seegen ſchencken wolle!

E3 Den
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Den 7. kamen unterſchiedliche Perionen, theils

aus Leipzig, theils aus Weiſſenfels ins Wayſen
haus gefahren, und ſchenckten eine 1. Spee. Thl.
und die ubrigen 19. Gr.

Den g.ſchenckten . Perſonen ausLeipz. 12. Gr.
Den ii. lieſſen die Durchl. Hertzogin in Weiſ-

ſenfels, unſere gnädigſte Landes, Mutter, das
Oſter- Quartal gnadigſt zahlen an 18. Rthl.

Eod. kam obgedachter lnformator wieder zu
ruck und hatte in die Buchſe geleget 4. Gr.

Den 2u. lieſſen eine vornehme grafliche Herr
ſchafft, vor unſere arme Wayſen, als ein gna
digſt-geordnetes Deputat auf ein halb Jahr
abfolgen 75. Scheffel Korn, Dreßdner Maaß,
mit der gnadigen Verſicherung, damit ferner zu
continuiren. GOtt vergelte es dieſer vornehmen
Herrſchafft, und laſſe es ihnen ſonderlich im Him
mel wohl belohnet werden.

Den 2. empfing das Wayſenhaus vor Wein,
den es ſelbſt erbauet, nemlich 20. Ztel Eymer,
48. Rthl.

Den 28. ſprachen zwey vornehme Freunde der
armen Wavſen, im Wayſenhauſe ein, deren ei
ner in die Buchſe geleget einen Spee. Ducaten, und
der andere uberreichte einen Spee. Thl. mit dieſen
Worten: Von einem guten Freunde.

Den 29. kehrete eine reiſende Perſon beh uns
1 ein, die ſthon ehemahls 14. Jahr in einem gewiſ

ſen Wayſenhauſe in Limburgiſchen, alt Speiſe54 Meiſter die Verwaltung gehabt, ſahe ſich in die-
J ſen Anſtalten um, und ſchenckte vor unſere arme
J

Wapyſen
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capſen i6. Gr. So hat der HErr unſer GOtt
auch in dieſem Monath recht vaterlich vor uns
geſorget! Der Nahme des HErrn ſey gelobet.

MAJUs i733z.Jm Anfang dieſes Monaths kehreten einige
gute Freunde und Gonner dieſer Anſtalten aus
Halle, im Vorbeyreiſen ein, ſpeiſeten Mittags da
ſelbſt, und ſchenckten einen vpec. Ducaten.

Den a. reiſete in Angelegenheiten des Wayh
ſenhauſes nach Leipzig, und da iſt folgender Se
gen dem Wercke zugefloſſen: Aus der Konigl.

und Churfl. Ober Steuer Einnahme empfing

15. Rthl. 5. Gr. g. Pf.
Eine gottſeelige Witbe ſchenckte Rthl. 8. Gr.

und dabey noch 2. Hute Zucker und Thee vor
den WayſenHausGartner.

Ein vornehmer Gonner aus Dreßden gab vor
die armen Wayſen 2. Rthl. 16. Gr.

Eine gewiſſe Wohlthaterin ſchenckte auch vor
einiae Perſonen in dieſen Anſtalten 2. Rthl.is. Gr.

Den s. ſchenckte ein vornehmer Wohlthater ei
nen 8pee. Dueaten und eine aottſeelige Witbe reich

te dar vor die Armen einen Soec. Thl.
Den 13. ſahen ſich einige Perſonen in den

Anſtalten um, und hatten 7. Gr. in die Buchſe
geleget. Eine von ietztgedachten Perſonen uber
reichte einen Brief, darinn war ein Lauis chor,
welcher von einer gottſeeligen Perſon geſchen
cket wurde mit dieſen Behe Worten: Nachdem

ich kurtzlich ohnaefehr die gedruckte Nachricht
der loblichen Anſtalten des Langendorfiſchen

E 4 Way
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Wapyſenhauſes zu leſen bekommen, wurde ich in
Erwegung der daſelbſt wunderbahren, reichen und

vaterlichen Vorſorge GOttes fur ſeine Kinder,
nicht nur zum hertzlichen Lobe und Preiſe GOttes
erwecket, ſondern bekam auch eine innige Begier
de, beogehendes geringes Scherflein vor ihre lie

ben Wayſen zu uberſenden. Der liebe GOtt
wolle denn dieſes wenige reichlich ſeegnen, ſie im

Glauben und VWertrauen auf ſeine Allmacht
krafftiglich ſtarcken und erhalten, eingedenck
der ſehr herrlichen GlaubensWorte qus 2. Cor.
9. v. 8. GOtt kan machen, daß allerley Gnade
unter euch reichlich ſey, daß ihr in allen Dingen
volle Gnuge habet, und reich ſeyd zu allerley gu
ten Wercken. Die Gnade unſers HErrn JE
ſu CHriſti ſey mit ihnen allen Amen! Den
Mayr733. Jn ein ander Papiergen war ein
Spec. Dueaten gewickelt, mit dieſer Beyſchtifft:
Beygehendes Scherfflein uberſendet eine betrub

te Mutter uber das fruhzeitige, doch aber, der
Allerhochſte ſeh davor ewig gelobet, ſeelige Ab
ſterben ihres einigen hertzlich geliebten Sohnes.
Lieben Kinder, helffet mir Troſt in mein ſehr be
trubtes Hertz von GOtt erbitten. Der Nahme
und Datum ward nicht gemeldet.? GOtt aber, der
dieſe gottſeelige Seelen kennet, /wird das, was
ſie im Verbortgnen gethan, ihnen vergelten offent
lichDen i5. empfing das Wayſenhaus vor Wol

lenGarn, ſo die Magdlein geſponnen, 8. Rthl. z.

G

Den
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Den 16. uberſchickten eine gottſeelige Grafin

und Dero Comteſle 8. Rthlr. zu Verpflegung
zwo armer Kinder auf Ztel Jahr.

Ein gottſeeliger Prediger aus Liefland uber—
(hickte vor die Langendorfiſchen armen Wayſen

3. Rthl. 8. Gr.
Den 2.uberſandte ein unbekanter Freund aus

Weſtphalen, durch einen andern vornetzmen Gon
ner, 5. Rthl. der leztere uberreichte zugleich vor ſich

mit 1. Rthl.
In der Buchſe fand man 22. Gr.
Den 27. wurde von der regierenden Hertzogin

Durchl. in Weiſſenfels eine arme Wauſe von
6. Jahren anhero gethan, und unter die Zahl der
ubrigen Wayſen aufgenommen.

Den 28. wurde von iemanden in der Nach
barſchafft dem Wayſenhauſe ein halb ViertelLan
des angeboten und vor ao. Fl. erhandelt. Und
obwohl ſo gleich, nicht ſo viel Vorrath am Gel
de beyſammen war, ſo ließ doch der treue GOtt
bald ſo viel zuflieſſen, daß es in kurtzer Zeit darauf

konte bezahlet wetrden. GOtt ſey gelobet, der
auch in dieſem Monath, gottſeelige Hertzen erwe
cket und willig gemacht hat, ſo reichlich vor die
armen Wauyſen ausluſtreuen. Er laſſe ihnen
in allen Dingen volle Gnuge haben, und reich
ſeyn zu allerley guten Wercken. Wie geſchrie
ben ſtehet; Er hat ausgeſtreuet und gegeben den
Aemen, ſeine Gerechtigkeit bleibet inn Ewigkeit. 2.

Cor. ꝗ. d. g. 9.
t

E poni.
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JuNIusS i733.
Den 2. zahlte ein Chriſtlicher Prediger vor ſei

nen Sohn, als einen Koſt. Knaben in hieſigen
Anſtalten, auf ein halb Jahr 24. Rthl. Als dieg
ſes Geld gezahlet wurde, war ich gleich nicht gee
genwartia, ſondern hatte einem guten Freund nach

Altenburg auf ein paar Stunden des Geleite ge
geben. Auf dem Ruckwege gab mirGOtt uber
den reichen Segen auf dem Felde, eine beſondere
Freude in mein Hertz, und preiſete zugleich gottli-
che Gute und treue Vorſorge, damit er ſondern lich bishero auch uber unſerm Wayſenhauſe ge

waltet. Er wurde ſolches ja auch noch ietzo be
weiſen, da ſo nothige Ausgaben erfordert wurden,
und aleichwohl nicht der geringſte Vorrath am
Gelde ietzo vorhanden ware. Es hatte aber un
ſer treuer lieber Vater ſchon geſorget, ehe ich
wieder ins Haus kam; Denn ſobald ich in die
Stube ttat, ſo fand obgedachtes Geld auf dem
Tiſch gezahlet.

Den 13. uberſchickte ein guter Freund aus
Naumbourg einen Louis d'or, welchen ein Evan
geliſcher Feld, Prediger aus Jtalien vor das hie-
ſige Wayſenhaus uberſchicket, in einem Briefe
datirt Jore, den oten April.i733 GOtt geden
cke dieſes quten Freundes im beſten, gleichwie er
unſerer armen Wapyſen eingedenck geweſen.

Den ia. einige gute Freunde, ſo ſich in den
41 Anſtalten umgeſehen, hatten in die Buchſe geleget

Gr2l. .6. Pf5 Den 7. der regierenden Hertzogin Durchl. in

Weiiſ—

262
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Weiſſenfels, unſere gnadiaſte Landes, Mutter,
lieſſen ſich gnadiqſt gefallen im Wayſenhauſe ab
zutreten, hielten ſich etliche Stunden im Garten
auf, und fand man in der Buchſe 1. iper. Duen.
ten, auch uber dis noch io. Gr. kleine Muntze.
Vor dieſes Geld wurden des foloenden Tages
weiſſe Kohl. Pflantzen gekauffet Auf ſolche Wei
ſe hat der liebe GOti vielmahls unſerm Mangel
abgeholffen, da kein Gr. im Vorrath geweſen.
Einige Tage darauf uberſchickten und ſchenckten

gnadiaſt nur gedachte Durchl. Hertzogin des ſeel.
Lutheri teutſche Schrifften und Tonos in X. Ban
den gantz neu und ſchon eingebunden mit dem
gnadigſten Verſprechen, wenn die noch ubrigen
Theile heraus kamen ſolche gleichfals zu ſchencken.

GOtt ſchreibe davor unſere Duchl. Hertzogin
und gnadigſte Landes. Mutter ins Buch des Le
bens ein, und laſſe viele Seelen auch durch dieſe

ſchone Schrifften erbauet werden.
Den 20. lieſſen gleichfals nur gedachte unſere

Durchl. Hertzogin das Johannis-Quoartal an
18. Rthl. vor ihre drey armen Wayſen gnadigſt
uberreichen.

Den 23. empfing das Wayſenhaus vor fruh
zeitige Kirſchen 4. Rthir. welches Geld zu andern
nothigen Bedurffniſſen angewendet worden.

Den 2. ſahen ſich einige fremde Perſonen um,
und hatten in die Buchſe geleget 23. Gr.

Eine chriſtliche FrauensPerſon, ſo mit dabey
war, uberreichte beſonders 1. Spee. Thl.

Zu Ende dieſes Monaths wurde ein armes
Wagpyſen4
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Wauyſen Magdaen von einer chriſtlichen Wittbe

in Dienſte genommen. GOttes Gute ſeh ge
preiſet, welche auch in dieſem Monath uber uns

gewaltet!

JuLIUS 1733.Den 1. uberbrachte ein Bauersmann einen
Brief von einem unbenannten Freunde der ar
men Wanſen mit 12. Gr. und einem medieiruſchen

Buche, in die Wauſenhaus-Bibliothee. Der
Vrief lautet alſo: Aus einem ſehr armen und
hochſt bedurfftigen Bermogen ſendet ein vor arme

Wapvſen Geuffzender ein Medieiniſches Buch in
die Bibliothee des Langendorffiſchen Wayſen
hauſes, nebſt i2. Gr. Geld. Wolte GOtt, es
konte ein mehrers ſehn, vorietzo aber iſts nicht mog

lich, es ſoll aber mit der Hulffe GOttes offter an
die armen Wauſen gedacht werden. Dieſe Per
ſon emofiehlet ſich nebſt 7. Hausgenoſſen in der
armen Wayſen inbrunſtiges Gebet, und hoffet, ſie

werden damit gen Himmel dringen, daß GOtt
ſeine und der armen Seinigen Seelen vor Argen
bewahren, ſolche durch den Heil. Geiſt zum Guten
regieren, und an ſtatt der zeitlichen Guter (welche
denen Leibern durch Bosheit der Menſchen bis
hero entzogen worden) die ewigen erlangen mo
gen. Ach! betet, betet lieben Kinder vor die
Wohlfahrt an Seel und Leib hochſt bedrangter
MitChriſten, ſo wird GOtt vor eure Seelen und
Leiber ſorgen. Betet auch, wie ich hertzlich bitte,
daß GoOtt alle bevorſtehende neue Gefahr und
Verfolgung von einem Hochſt, Bedrangten ab

wende,
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wende, ſeine Nahrung ſeegnen, und die vielen
Feinde zu Schanden machen wolle! Betet um
CoHriſti willen, daß GOtt.etliche Dinge zu ſeines
Heil. Nahmens Ehren ſeegnen und gedeyen laſſen
wolle, ſo ſollet ihr auch bedacht werden. Denn

der Seegen GOttes allein macht reich ohne
Muhe, und wen GOtt ſeegnen will, wird kein
Feind hindern durffen noch konnen. Betet vor
mich und die Meinigen, wie ich Tag und Nacht
vor euch und alle arme Verlaſſene, Betrubte und
Bedrangte bete. GOtt wird uns alle anadig
lich erhoren um CHriſti willen. GOtt kennet
mich und mein Hertz, ob mich aleich die Armen
nicht allezeit kennen; Genug, daß ich beweine, daß

ich nicht mehr geben kan, wie ich gerne wolte; Je
doch des HErrn Hand iſtja nicht verkurtzet, daß
ſie nicht mehr helffen konne, noch wolle. Er hilfft
ja, er hat geholffen, ſo wird er noch ferner helffen.
Ja ich habe die freudige Hofſnung, er werde mit
ſeiner Hulffe bald kommen, alsdenn ſoll der Biſ
ſen allezeit mit den Langendorffer Wayſen gethei
let werden. Fiat, Amen, Amen, Amen! Sie
nehmen dieſes wenige ad interim wohl auf, GOtt
kan mehr Thaler daraus machen, als es Groſchen
ſind, und geben, daß bald Thaler nachfolgen kon
nen, woruber ich mich freuen werde. Eie leben
wohl, vertrauen GOtt, wie ich von Muttekleibe
an mich auf GOtt verlaſſen, auch im groſſeſten
Mangel Uberfluß empfunden; Ja, macht uns
alle nur GOtt an unſerer Seelen reich, ſo haben
wir gnug hier, und dort ewiglich. Man merckt

in
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gel leide, den aber erſetzet GOtt im Geiſtuchen,

rali e

beiter am Werck des HErrn. Der HErr ſeh
mit euch! Er gebe euch hier Brodt zu eſſen, und
Kleider anzuniehen, dort aber die Crone der Ge
rechten. Hilfft GOTT, ſo will ich mich euch zu
rechter Zeit ſchon offenbahren, und euer Beſtes
mit GOtt, auf vielerley Art zu befordern ſuchen!
Jetzt habe nur den Anfang machen wollen zur
Zeit, da ichs weiter nicht bringen konnen, doch ein

Scherfflein beulegen wollen. Das Buch bekam
ich gleich geſchencket, darum wolte nicht langer
warten. was weniges (ach! GOtt weiß, das
Vermogen iſt nicht hoher) beyzulegen. Nun
lebet wohl. Jch aber beharre

MHyHin.
zu Liebe und Dienſten

Dab. den 28. Mey ergebenſter Freund
1733.

Den mein Freund JEſus wohl kennet.

Den 2. uberſchickte einer von Adel einen armen

Knäben, der ſchon 13. Jahr alt, in hieſige Anſtal
ten zur Verpflegung, und weil er eines Gartners
Sohn, ſolte derſelbe zugleich kunfftighin bev un
ſerm Gartner in der Garten Arbeit mit abgerich
tet werden, als worzu der Knabe Luſt bezeugete.

Es



bey dem Langend. Wayſenhauſe. 79
Es wurden vor denſelben auf das erſte halbe
Jahr præenumerirt 6. Rthlr.

Den zi. ſprachen einige Fremde ein, davon
ſchenckte einer einen öpee. Thlr. Ein ander hatte

in die Buchſe gelegt i. Gr. 4. Pf.
Eod. wurde ein armes Magdgen von Muhl

hauſen anhero gethan, welche ſchon 14. Jahr alt.

Sie war aber in der Kindheit verſaumet worden,
und konnte noch nicht leſen, deshalben wurde aller
Fleiß angewendet, daß ſie im Leſen, und denen
nothigen Stucken des Chriſtenthums mogte un
terrichtet werden. Eine Sute Freundin zahlte
vor dieſelbe auf das erſte halbe Jahr s Thl.

Den 5. ein vornehmer Genero!, als ein beſon
derer vielfaltiger Wohlthater der Langendorffi—
ſchen Wayſen, blieb nebſt Dero Frau Gemah
lin, und noch einer adlichen Fraulein uber Nacht

im Wauyſenhauſe, und ſchenckten des andern
Meorgens 6. Rthl. 4. Gr. Uberdas war nir
gedachter hoher Wohlthater ſo gnadig, und otfe-
rirte zum BierBrauen ein Fuder Gerſte, wel
ches auch ſogleich durch unſer Geſchirr und Pferde
abgeholet wurde, weil es zu einer ſolchen Zeit ge
ſchahe, da wir kaum noch 1. Scheffel Gerſten in
Vorrath mehr hatten. Und alſo ward auch vor
dismahl unſerm Mangel abgeholffen.

Den?7. wurden zu Verpflequng eines armen
Knaben auf ein halb Jahr gezahlet 5. Rthl.

Den 9. wurde ein Wanſen Magdgen ben ei
ner adliche Dame nach Weiſſenfels in Dienſte ver
langet und genommen.

Den
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Den 14. uberichickte und ſchenckte ein Kauff

mann aus Halle einen Spec. Dueaten, womit er
jahrlich zu en utinviren verſprochen.

Eoch. empfing das Wayſenhaus aus dem
Hochfurſtl. Juſtitien. Amte Weiſſenfels, zu eini
ger Compenſation des Soldaten-Geldes auf 1.
Jahr ſ. Rthir.

Den 23. empfing das Wayſenhaus aus der
Konigl. und Churfurſtl. Amts,Steuer in Weiſ
ſenfels an Tranckſteuer wieder zuruck 16. Rthlr.

16. Gr.
Zu Ende dieſes Munaths muſten von einem gu

ten Freunde, in Ermangelung des Vorraths, zu
Bejzahlung eines erkaufften halben Viertel Lan
des, zo Rthl. geborget werden. Wir hatten inzwi
ſchen dennoch Urſach, GOtt hertzlich zu dancken,

der immer von Zeit zu Zeit, auch in dieſem Mo
nath fo viel zuflieſſen laſſen, als zur Nothdurfft er
fordert worden.

AuGus Tus iJ33.
Jm Anfange dieſes Monaths wurden uns von

Halle aus zwey Kaſtlein mit Artzeney angefullet
uberſchicket und geſchencket. Und wie der HErr
den Gebrauch dieſer Artzeneh geſegnet; Solaſ
ſe Er auch dieſe Wohlthat denen milden Wohl
thatern reichlich vergelten und im Himmel wohl
belohnet werden.Den no0. uberſchickte ein unbenannter guter

Freund, den der HErr kennet, ein Schachtelgen
mit Artzeney, nemlich ein Glasgen von Dochot
Friedels aus Dolitzſch beruhmter Bezoertiſcher

Panacee,
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kanaece, und ein Glasgen von der Eilentia An-
tileorbutiea, nebſt einem gedruckten Buchlein, dar
inn unter andern mit beſchrieben, wie dieſe Ar
tzeneyen zu gebrauchen. Jn dem beygelegten
Briefe wurde dieſer Wunſch hinzugethan: Daß
der HErr dieſes wenige an derer armen Wayh
ſen ihren Leibern tauſenvfach wolle geſegnet ſeyn
laſſen! Es hieß ferner: Wills GOtt, ſo ſoll mehr
folgen. Sie belieben mit denen von GOtt an
vertrauten lieben Kinder vor einen Betrübten und
Bedrangten fleißig zu beten. daß Er ihn an Seel
und Leib erquicken, und alle ſeine Feinde, durch
die kraffüige Furbitte JEſu, bekehren oder zu
Schanden machen wolle. Es betet auch vor
ſie und die ihrigen der Freund, den JEſus wohl
kennet. Dit.den igten Julii i733.

u

Den rg. that eine vornehme Wohlthaterin
eine arme Mutterloſe Wayſe, ein Magdlein von
9. Jahren, in hieſige Anſtalten, unter die Wav
ſen Kinder, und prunumerirte vor ſie auf ein halb

Jahr 5. Rthl.
Den 26. empfing das Wayſenhaus aus dem

Hochfl. Gleits-Amte in Weiſſenfels auf hohe
Verordnung, zu Verpflegung eines armen Kindes

35. Rthl.
Den z30. ſchenckte eine gute Freundin aus Leip

zig einen Soee. Thl. und in der Buchſe fand man

12. Gr. mna

sEr TEMBER i733. ntDenn. wurde ein armes Magdaen aus Weiſ
8

men. 58s Den ſ.
ſenfels unter die Zahl der Wayſen mit aufgenom E



—êä
82 Von der gottlichen Vorſorge

Den 3. empfing das Wayſenhaus an Land
Steuer wieder zuruck 7. Thl. i2. Gr.

Lod. ſprach iemand aus dem Langenſaltzer
Wauyſenhauſe bey uns ein, und hatte in die Buch
ſe geleget s. Gr.

Den 20. beſuchte ein vornehmer Wohlthater
mit ſeiner Frau Eheliebſte dieſes Wayfenhaus,
und ſchenckte 2. Rthlr. Und einige gute Freun
de, ſo ſich gleichfals umſahen, hatten in die Buchſe

geleget 16. Gr.
Den 23. zwo Prediger ohnweit Altenburg be

ſahen dieſe Anſtalten, deren einer ſchenckte einen

Spec. Thl. und der andere einen Gulden. Noch
ein andeter Prediger aus hieſiger Nachbar
ſchafft hatte in die Buchſe geleget 4. Gr.

Den 2. kehrte eine adliche Perſon im Way
ſenhauſe ein, und verehrete 6. Gr.

Den 26. traten eine gottſeelige verwittibte
Grafin im Wayſenhauſe ab, ſpeiſeten Mittags
daſelbſt, und ſchenckten gnadigſt 10. Rthl.

An eben dieſem Tage uberreichten auch gna

digſt die Durchl. Hertzogin in Weiſſenfels das
MichaelOvartal an 18. Thlr. welches gleich zu
einer ſolchen Zeit empfing, da es recht hochſt nothig
gebrauchet wurde, indem kein Groſchen Geld
Worrath ietzo mehr vorhanden war. Wir prei
ſeten alſo GOtt von Hertzen, daß er auch in die
ſem Monathe das notnige dargereichet, und un
ſere Hertzen erfullet mit Speiſe und Freuden.
Derſelbe treue GOtt ſchencke auch vorgedachten
milden Wohlthatern eine ewige Erquickung in der

ſeel. Ewigkeit. ocTO.
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OCTOBER 1733.
Den i. iſt einer von unſern treuen MitArbei

tern an dieſem Werck, nahmentlich Herr Gott—
fried Hilligund, im HErrn ſeelig entſchlaffen.
Seines Alters jo. Jahr und s. Monathe. Nach
dem er in die 12. Jahr die Magdlein treulich in-
formiret, auch anbey in der Oeconomie mit Rath
und That iederzeit fleißfig an die Hand gegangen.
GoOtt ſer demſelben vor ſeine Treue und Arbeit
eine ewige Vergeltung. Den aten darauf wur
de der Seelige mit einer Leichen. Predigt und Ab
danekung unter Volckreichem Geleite zur Ruhe
beſtattigett. Den Leichen-Text hatte er ſelbſt er
wehlet aus Lue. II. v. 29. HErr nun laſſeſt du dei
nen Diener in Friede fahren c. Seine Ver
laſſenſchafft an Buchern, womit die Bibliothee

vermehret worden, und an Gelde 13. Thl. 4. Gr.
blieb dem Wauſenhauſe.

Den g. lieſſen eine vornehme graffliche Herr
ſchafft wiederum 75. Scheffel Korn, Dreßler
Maaß, als ein gnadiges Deputat auf ein halb
Jahr vor hieſiges Wavuſenhaus, zu Verſorgung
einiger armen Kinder gnadigſt abfolgen. Der
HErr ſetze davor nur gedachte Hochgrafl. Herr
ſchafft zum Seegen, und laſſe es Jhnen im Him
mel reichlich belohnet werden.

Den 6. wurde ein adlicher Knabe in hieſige
SchulAnſtalten gethan und aufgenommen.

Den 13. empfing das Wayſenhaus aus der
Konigl. und Churfurſtl. Sachſ. Ober/Steuer

52 Ein
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Einnahme in Leipziger MichaelMeſſe an latrel-
len auf ein halb Jahr i5. Thl. Gr. 5. Pf.

Den ia4. zahlte ein vornehmer Wohlthater in
Leipzig zu Verpflegung eines armen Kindes 3.
Rthl. Und ein ander hoher Gonner und fleißiger
Wohlthater derer Langend. Wahſen aus Hal
berſtadt ſchenckte vor dieſelben t Louis d'or.

Den ig. reichte eine gottſeelige Witbe in Leip
zig vor die armen Wayſen einen Spee. Thlr.

Den 16. ein hoher und beſtandiger Wohlthater
ſchenckte in Leipziger Meſſe 1. Spee. Ducaten.

Eod. erinnerte ſich ein vornehmer Wohlthater,
daß er ein Fuder Korn denen Langendorffiſchen
Wagyſen zugedacht, welches er auch aufs neue
verſprach, und ſchenckte vorietzo 1. Spee. Dnenttn.

Eod. ſchenckte eine vornehme und gottſeelige
Gonnerin in Leipzig Rthl. g. Gr. Und ein gott
ſeeliger und milder fleißiger Wohlthater, und be
ſonderer Freund derer armen Wayſen aus Aug
ſpura ſchenckte vor dismahl 6. Spee. Ducaten.

Ene andere Chriſtl. Wohlthat gab 1. lpee. Thl.
Ein guter Freund im Wayſenhauſe ſchenckte

zum neuen GartenSiaquet, unten im Hoffe, wel
ches weiter im Garten hineingerucket, und wo
durch der Hoff um ein gut Theil erweilert wor
den, einen Spee. Thl.

Der HErr ſengelobet vor den reichen Seegen,
ſo Er auch in dieſem Monath denen armen Way
ſen zuflieſſen laſſen. Er laſſe denen theuren Wohl
thatern vor dieſe reichliche Ausſaat, auch dermahl

eins ernten in der ſeeligen Ewigkeit ohne Aufho

ten. XOo.
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NOoVEMBER iJ33.
Den ti. lieſſen eine vornehme Dame aus Weiſ

ſenfels mit noch dreh beh ſich habenden Jung
frauen in den Anſtalten ſich umher fuhren, und
hatten einen Spec. Duesten in die Buchſe gele
get. Welches gleich ſo viel ausmachte, daß
zwo Tagelohner und der Zimmermann zu Ende
dieſer Woche konten abgelohnet werden. Wo
fur wir auch vor dismahl, indem kein Gr. Geld
im Vorrath war, Urſache hatten GOtt innigſt
vor ſeine vaterliche Vorſorge zu preiſen.

Den t14. empfing das Wayſenhaus aus der
Konig. Chur und Furſtl. SteuerEinnahme in
Weiſſenfels an TranckSteuer auf den Termin
Luenæ wieder zuruck 16. Rthlr. 16. Gr.

Den 2o0. einige qute Freunde hatten in die
Buchſe geleget 2. Rthl. o. Gr.

Den 22. ſahen ſich zweyh Studioſi in dieſen An
ſtalten um, und hatte einer von denſelben 6. Gr. in

die Buchſe geſtecket.
Den 28. uberſchickte ein ungenannter, aber

GoOtt bekanter Freund und Wohlthater durch
einen Bauersmann 2. Kuchen, Ztel Schopfen

Fleiſch, Brodt, und 2. Rthl. Geld, nebſt dem
hertzlichen Wunſche, daß GOtt, der ein Vater
der Wayſen, vaterlich vor das Wayſenhaus ſore

gen moge; Auch bitte mich und meine Familie
ihres Gebets wurdig zu machen, dergleichen auch

wir zu thun, uns hiermit verobligiren.
Den 29. kam ein armes Magdlein ohngefehr

12. Jahr alt, nahmentlich Johanne Roſine Char.

F 3 lotte
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Jotte Jacobm, eme Vater/und Mutterloſe/Wayh
ſe, vors hieſige Wayſenhaus betteln, mit anhal
tenden Bitten, wir ſolten ſie doch unter die Way
ſen· Kinder mit aufnehmen. Jhr Vater ware
ein Zigeuner geweſen, und in Wittenberg geſtor
ben. Wir nahmen ſie im Nahmen des HErrn
auf, indem ſie mit vielen Worten verſprach gut
zu thun. Sie wurde auch alſobald von Fuß auf
anders angekleidet, und ihre alten Ludeln wegge
worffen. Allein nachdem ſie kaum angefangen
ſich einiger maſſen in gute Ordnung zu beqpve
men, und im Chriſtenthum ſich unterrichten zu
laſſen, iſt ſie nach etwan 14. Tagen heimlich da

von gegangen, und hat ſich wieder aufs Betteln
geleget.

DECEMBER 1733.
Den n. ſchenckte ein Prediger 1. Rthl.
Den 14. eine vornehme grafüche Herrſchafft

kehreten Mittags im Wagyſenhauſe ein, brachten
ihre eigene Kuche mit ſich, und ſpeiſeten Mittags
daſelbſt. Sie ſchenckten gnadigſt vors Way
ſenhaus 7. Rthl. 16. Gr.

Den t1g. uberſchickten eine gottſeelige Reichs
Grafin zu Verpflegung eines armen Kindes auf
ein halb Jahr 8. Rthl. und dero Comteſle gaben
zu Verpflegung eines armen Kindes gleichfals
auf ein halb Jahr 8, Rthl.

Den 21. empfing das Warſenhaus vor ioo.
Stuek WollenGarn, ſo die Wayſen-Magdlein
geſponnen, 22. Rthl. 22. Gr. uber dis ſpinnen ſie
auch das Garn zu den Zeugen, davon ſie geklei

det
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det werden. Derer Schafe aber, davon die
Wolle zu Bekleidung der Kinder genommen wird,
werden auf etliche go. Stuck im Wayſenhauſe

gehalten.
Den 21. uberreichten gnadigſt die Durchl. re

gierende Hertzogin, zu Verpflegung drey armer
Kinder, das WeyhnachtsQuartal an 18. Rthl.

Eod.empfing aus dem Hochfl. Gleits,Amte
auf hohe Verordnung, zu Verpflegung eines ar
men Kindes, auf ein halb Jahr 10. Rthlr.

Den 23. kamen obgedachte Hochgrafl. Herr
ſchafft wieder zuruck, und blieben uber Nacht im
Wayſenhauſe, und ſchenckten gnadigſt bey ihrer

Abreiſe 9. Rthlr.
Den 24 uberſchickte ein Prediger aus Halle

ju Verpflegung eines armen Magdleins 6. Rthl.
Eod. lief ein Brief aus Dreßden ein von einem

guten Freunde, der ſchenckte 2. Spec. Ducaten,
mit dem hertzlichen Wunſche, daß der lieebe GOtt

ferner derer armen Wayien Schutz, Troſt und
Veruorger, ja ihr Alles iehn und bleiben wolle
um JEſu ChHriſti willen!

Den 2. ſchickte ein gewiſſer Wohlthaäter in

Leipiig ein Spee. Thl.Den zo0. wurde ein halber Acker Feldes von ei

nem Bauersmann in der Nachbarſchafft er
handelt vor 55. Fl. auf Abſchlag wurden ſogleich
35. Fl. darauf bezahlet. Das ubrige ſolte kom
mende Oſtern gel. GOtt vollig abgetragen wer

den.Gott ſey gelobet, der auch in dieſem Jahre,

F 4 vom
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vom Anfange bis zu Ende defſelben, wiederum
recht vaterlich vor ſeine armen Wayſen und das
gantze Werck geſorget, ſo daß es uns an keinem
Guten in leiblichen und geiſtlichen hat ermangeln

muſſen. Wir haben auch das kindliche Ver—
trauen zu ſeiner vaterlichen Huld und Gnade,
Er werde auch kunfftig hin, als unſer lieber Va
ter, das gantze Werck zu ſeiner Gnade und Er
barmung Jhm laſſen beſtandig anbefohlen ſeyn,
daß wir konnen dem HErrn Danck opfern im
mer und ewiglich. Halleluja.

Von den SchulAnſtalten, und denen dar
innen befindlichen ſo wohl WayſenKindern,
ſo die freye Verpfleguntt genieſſen, als auch
einigen andern Schul KRindern, ſo die Koſt
und lnfurmation nach Unterſcheid bezahlen,
iſt in der ten Continuation zulangliche Lach
richt gecteben worden, als wovey vor dis
mahl nichts weiter anzumercken iſt.

Zum Beſchluß hat man noch den Catelogum
derer Bucher, ſo in der Wahjſenhaus Bibliothee
befindlich, mit angehanget, als welche von eini
gen Chriſtlichen Wohlthatern nach und nach ſind
herein geſchencket worden. Da auch andere gute
Freunde bey Anſchauung dieſer Bibliothee bit
weilen noch gerne ein und ander Buch haben hin
zuthun wollen, aber nicht gewuſt, ob etwan ſolches
darinn ſchon beſindlich. als hat man den Cutolo.
guin hier mit angeſchloſſen:

n
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IN FOLIO.
1 Die Nurnbergiſche Bibel mit den Summerien

Juhannis Sauberti, und Joh. Mich. Dilherrens

Vorrede.
2 Die Wittenbergiſche Bibel nebſt den Sum

niarien Viti Dietrichs uber iedes Capitul. i1607.

3 Die Sondershauſiſche Bibel nebſt einer Vor
rede Georg Friedr. Meinharten, 1716.

4 Coaradi Agrieolæ teutſche bibliſche Concor-
daotzen, 1668.

Der gantze Pſalter Davids ausgelegt durch
Nie. Selueecerum, 1571.

6 Serivers Seelen-Schatz 5. Theile, Leipzig

17t1.7 Corpus Docttinæ Chriſtianæ, d. i. Summa
der Chriſtl. Lehre aus den Schrifften der Pro
pheten und Apoſtel ſein kurtz, rund und grundl.
zuſammen gefaßt durch D. M. Luther, Jeu. ig71.

3 D. Luthers Colloquir oder Tiſch. Reden, 1566.
9 D. M. Lutheri 3ter Theil ſeiner Bucher von an.

i566. darinnen die vornehmſten Pſalmen Da
vids ausgeleget.

10 D. Martin Luthers Wittenberq. 1ſter Theil
uber etliche Epiſteln derer Apoſteln, 1567.

11 D. Martin Luthers Xlter Wittenb. Theil, von

J nn. 157 2.12 D. M. Luthers Auslegung der Epiſteln und
Evangelien.i 54 3. iſt nicht gar eomplet.

13 Henriei Mullers Evangel. Schluß Kette, i6gz.
14 Harmonie und Auslegung der 4. Evangeliſt.

von Carl Huldebrand von Canſtein, 171.
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15 Mansfeldiſche Ehren-Pforte Hrn. Johann
Georas des H. R. R. Grafen und Herrn zu
Mansfeld, Eisleben 1710.

16 Joh. Arndts Auslegung der Evangelien durchs
gantze Jahr, 2. Theile, nebſt ſeinen Paßions
Predigten, 1643.

17 Buntings ltinerarium ð. Seripturæ 1583. Die
ſem iſt angehanget Matheſii Predigten von der

Hiſtoria CHriſti, und Schempens Hiſtoria
und Chriſtl. Legenden von den Heil. 12. Apo
ſteln und Evangeliſten, Nurnb. 1579.

13 Seb. Münſieri Cosmographis oder Beſchtei
bung der gantzen Welt, Baſel 1628.

15 Unterſchiedl. LeichenPredigten und Trauer

Reden.
20 Haaſens Bibel, 1729.
21 Ein Tomus Vol. ꝗ. de Cauſis juridieis, Ano-

nymi, de an. 1535.
22 Flavii Jolephĩ Judiſche Geſchichte, 1574.
23 Johann Arndts Auslegung des gantzen Pſal

ters Davids, 1624.
24 Arnoldi wahte Abbildung der erſten Chriſten

im Glauben und Leben, i7un.
25 D.M.Luthers Schrifften lVter Theil Jen.1574.

In uanro.26 D. Heinrich Mullers Evangeliſcher Hertzens
Spiegel in Erklarung aller Sonn und Feſt
tägigen Evangelien, nebſt beygefugten Pas
ſions, Predigten nach denen 4. Evangeliſten.
Dem angebundenO. Joaehiun Lufkemanns Apoſtoli Aufmunterung

zum
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zum wahren lebendigen Glauben in ChHriſto
JEſu den Erklarung der Sonn und Feſt/tagi
gen Epiſteln ec. wie auch die Augſpurg. Con-
feſſion, Unna 1726.

27 Antonii Buſcheri Sehola Pietatis, Apoſtoliſche
Unterweiſung zur Gottſeeligkeit aus denen Feſt
und SonntaasEpiſteln ec. 1642.

28 Gottfried Vockerods erleuterte Aufdeckung
des Betrugs und Aergerniſſes, ſo mit denen
vorgegebenen Mitteldingen angerichtet worden.

25 Conrad Dietrichs D. Pœnitentialia Navidiea,
die ſieben BußPſalmen in vnterſchiedlichen
Predigten erklaret inz. Theilen, 1624.

30 Phil. Jac. Speners hochwichtiger Articul von
der Wiedergebuhrt, dero Urſachen, Mittel,
Art, Pflichten, Wurden, Kennzeichen und
übrigen dahin gehorigen Materien &c. i1715.

31 Drey LeichPredigten vom Chriſtlichen Ab
ſchied des weyland Durchl. Furſten c. Chri-
ſtian Hertzogen zu Sachſen c. c. gehalten
durch Joh. Salmuth damahls Churfurſtl.

Saachß. Hoff-Prediger, nebſt noch angehang
ten unterſchiedlichen LeichenPredigten.

32 Hiſtoria Noæ, Auslegung des 6. 7. 8.
9. io. und riten Cop. im erſten B. Moſ. durch
M. Vineentium Schmuck, 6oj.

Jt. das ſchone Evangelium Johannis am erſten
Cap. in7. unterſchiedenẽ Pred. ausgeleget durch
M. Dan. Henichen, i16o8.

Jt. ausfuhrl. Beweis, daß die Calviniſche Lehre

vom Heil. Abendmahl GOttes Wort gank

uwij



ↄ2 VWoonder gottlichen Vorſorge
zuwider und falſch ſeh, dargethan durch M.
Chr. Kittelmaun, 1607.

z; Hochfl. Sathſen-Weiſſenfelſiſches Geſang
und Kirchen-Buch, 1714

34 AM. Ernſt Chriſtian Philippi 3. Pred. die iſte
vom WahnHeuchel Schein u. MundGlau
ben, die 2te ſeine Probund die zte ſeine An
zugs Predigt, 1713.

35 M. Weidners teutſche TheolpgisBiblieo. i721.
36 Reinbecks Unterricht von nothiger Prufung

der Geiſter, eum Prækat. D. Langii, tJt5. deme
angebunden Ejusdem

Nothiger Unterricht von unmittelbaren Offen
bahrungen.

37 Novum Teſtamentum Hebræo. Teutonicum,
opera M. Chriſtiani Molleri deſeriptum &e.

38 Anonymi einfaltige Unterſuchung der Lehre
vom Gewiſſen, ob und was daſſelbe in allen
Menſchen ſey? i715.

39 M. Andreæ Wilh. Langens wachendes Prie
ſter-Auge, i715.

40 Eine geſchriebene Predigt, ſo der ſeel. D. Spe-

ner in Berlin gehalten von der ewigen Ge
burth des Sohnes GOttes aus dem Weſen
des Vaters, am zten ChriſtFeyertage 1693.

ar Das Bild eines Knechtes GOttes bey der
Beerdigung Joh. Ernſt Stolteus vorgeſtellet
von D. Treunern, 1721.

42 D. Jacob Wellers unruhige Klaff-und Klap
per/Muhle, d.i. die Art eines boſen Gewiſſens,
und wie ſolches zu heilen, in 7. unterſchiedl.

E Pred.
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Pred. uder die Worte Sen. 42. v.  1. erklaret,

1648.
43 Timothei Philalethis Lehr und EhrenVerthei

digung wider die falſchen Auflagen eines un
genanntenCreutz Dieners des D. Joachim Hil
debrands, ſammt noch andern unterſchiedl. Hi
ſtoriſchen Tractatl. als:
1. Die bethrante Unſchuld des leidenden JEſu
von M. Lippolden erwogen, 1694.
2. Singende lrene und frolockender Hyme-
næus. oder des Friedens mit den Turcken und

der Vermahlung des Romiſchen Konigs um
ſtandl. Beſchreibung, 1699.
z. Friedens-Traetaten unterſchiedl. Potentaten,

1699.4. lafirumentum baeis zwiſchen dem Konig in
Pohlen und der Ottomanniſchen Pforte 1699.
5. Hiſloria Wellerians des adl. Geſchlechts und
Lebens des beruhmten Theologi Hieronyini
Welleri von Molsdorff, nebſt noch andern
unterſchiedl. Hiſtoriſchen Tractatl.

44 Der Chriſtliche Lutheraner, ſtellet vor die
KirchenHiſtorien vom Jahr 1370. und was
von ſelbiger Zeit darinnen ergangen, nebſt de
nen Abbildungen lmperat. Wenceilai, Sigit-.
mundi. Maximil. I. Carol. V. Ferd. l. Electoris
Saxon. Frid. I. Joh. Frid. Papæ Joh. XXIIl.
 Leon. X. Wielefii, Huſſi, deſſen Verbren
nung und Muntze, Hieron. Pragens. Luthe.
ri &ec. &e.

Jt. Grundl. Beticht von detien zwiſchen dem
Rom.

.v.
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Rom. Stuhl und der Frantzoſiſchen Kirche ob
handen geweſenen und noch wahrenden Strei—
iigkeiten wegen der Pabſtl. Conſtuution Uni-

geniins, 1718.
Jt. der innere und auſſere Zuſtand derer Schwe

diſchen Gefangenen in Rußlandrc. Wie auch
die Aufrichtung der offentl. Schule zu l obuls-
ky der Haupt, Stadt in Soberienec.

45 Giottfried Arnolds wahre Abbildung des in
wendigen Chriſtenthums, 1723.

46 Joh. Porſts Theologia Viatorum pracltiea,
1722.

47 AM. Gerlachs JEſus Weg, Wahrheit und
Leben aus denen Sonn und Feſt. TaasEvan
gelien vorgeſtellet, nebſt 7. Paßions-Pr. i670.

48. Joh. Biermanns Moſes und Chriſtus, 1714.
49 Supplemeata Epiſtolarum Martini Lutheri

eum Piſſertat. præliminari Buddei 1703
50 Wurtenbergiſches Bibel Werck in 6. un0

terſchiedenen Bandern.
51i Bened. Pictete Chriſtl. Sittenlehre, 1720.
52 Georg. Wilk. von der Lahe vollſtandige Acka

der Thuringiſchen Sundfluth des Jahres i6rz.
gedr. an. 1720.

gz D. Tauleri Pred. auf alle Sonn und Feyer
tage durchs gantze Jahr, ſamt deſſen ubrigen

geiſtreichen Schrifften eum præf. Speneri, 1703.
54 D. Speners Evangeliſche Lebens /Pflichten 1715.

55 Ein geſchriebenes Predigt, Buch, ſo mehren
theils von dem Herrn Porſt in Berlin gehal
ten.

5j6
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56 Dergleichen geſchriebenes Predigt-Buch.
57 Widerlegung der Atheillen, Deiſten und neu—

en Zweiffler, aus dem Frantzoſ. ins Teutſche

uberſetzet, 1712.
58 Horns Geiſtl. Wachter, Stimme aus denen

ordentl. Sonn, und Feſt,Tags-Epiſteln er
ſchollen, 1699.

59 A. H. Franckens Predigten uber die Sonn
und Feſt, Tags-Epiſteln, 1726.

60 M. C. Feuſtels, Paſi. und Sup. zu Grimma Mo-
ſie und Aarons GOttgefallige WechſelLiebe

1724.61 M. Brendels Wachsthum im Chriſtenthum
aus den Sonn und Feſt-Tags Evangelien
vorgeſtellet, 1714.

62 Seeligmanns Bibel, 1724.
63 D. M.Luthers von den letzten Worten Da

vids 2. Sam. 13, 1. ſqq.
Ejurd. von Schem Hamphoras: Und vom Ge

ſchlechte Chriſti Matth. 1.
Ejusd. Predigt uber die Epiſtel Apoc. 12. von den

heiligen Engeln.
Ejasd. von den Juden und ihren Lugen.
Ejusd. vieler ſchonen Spruche aus gottlicher

Schrifft Auslegung, welche D. M. Luther vie
len in ihre Biblien geſchrieben, 1547

64. Der Konigl. Daniſchen Miſſionarien aus
Oſt-Jndien eingeſandter ausfuhrlichen Nach

richten von dem Wercke ihres Amtes unter
den Heyden, angerichteten Schulen und Ge
meinen i. und a. Theil.

65
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65 Lutheri unterſchiedliche Tractatl und Wider

legung culerley Jrrthumer c.
66 Jac. Bohmens 1 heolophia revelata, i7tę.

67 Eine Bivbel gedruckt zu Ebersdorf in; Woigt
lande.

sg Gottfried Arnolds Theol. Experiments lis, i7iq.
69 Joh A. Frenlinahauſens Prediaten uber die

Sonn. und Feſt-Tags Epiſteln, 1711.

7o0 Joh. W. Peterſen betaclus oder die neuge
ofnete Bibel, 1716.

71 Gottf.. Arnoldos Verklarung JEſu ChHriſti
in der Seele, uber die Sonnund Feſt-Tags—

Epiſteln, 1721.
72 A H. Franckens offentl. Zeugniß vom Werck,

Wort und Dienſt GOttes, 1702.
73 h. vpener: freudiges Gewiſſen gegen Hrn. D.

8. Schelwigs unbillige Zunothigungen ec. 1695.

74 Joh. Arnds gantzer Ceter hinmus in 6o. Pred.
ausgeleat und erklaret, 1630.

75 des Spathens teutſche Seeretariat- Kunſt, de

an. 1673.

 ocravro.76 Amadei Creutzbergs gottſeelige Betrachtun
gen auf alle Tage des gantzen Jahrs eum kræf.
ritii, 1719.

77 Ejuid. gottſeeliger Betrachtungen auf alle
Tage des Jahrs il. Theil.

78 Gottlieb Creutzbergs wahre Seelen Ruhe in

den Wunden JEſu,i? 13.
79 Ludwig Ernſt von Faramond unchriſtliches

Chriſtenthum in einem offenhertzigen Send

Schrei
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Schreiben vorgeſtellet in a. Theilen Dieſm

ſind angebunden
1. Monathliche annehmliche Materien von de
nen Juden und deren Ordnung.
2. Johannæ Eleonoræ Peterſen verklarte Of—

fenbahrung JEſu CHriſti, mit beygefugten
Kampf der Erſtgebohrnen, i717
3. Kurtze und grundliche Vorſtellung, was
durch die Act. z. v. 21. erwehnte Wiederbrin
gung aller Dinge, und durch das Apoc. 14.

Hv.s6. bemeldte ewige Evangelium verſtanden
werden muſſe. 24.

zo M. Seidels Geheimniß der Wiedergebuhrt, J
Erneurung und Heiligung,r718.

8i Vollſtandiges Geſangbuch in 8. Bandern, J

Leipzig 1697.
82 M.C. Scerivers guldenes GebetKleinod, 1686.

zz Ubung der Gottſeeligkeit, oder die gantze
Pflicht des Menſchen, i70os6.

34 Chriſtfurſtliche Andachten und Betrachtun
gen etlicher bibliſchen Soruche ec. aufgeſetzet

von Gr. Hochfurſtl. Durchl. Herrn Johann
Wilhelm, Hertzogs zuSachſenEiſenach, 17 10.

85 Therings bibliſche Geſichte, oder Theolo-
gia in Symbolis aus dem A. und N. Teſtament
zuſammen getragen in3. Theilen.

zs Johann Heinrich Hedingers Neues Teſta
ment, 1711.

87 Joh. Arndts vier Bucher vom wahren Chri⁊*
itenthum, ſammt einem Anhange und D.
Wieckmanns Vorrede,r7os.
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88 da. Wieglebs Kirchen  Hiſtorie von Erſchaf

fung der Welt bis auf CHriſtum, 1722.
89 A. H. Franckens Catechismus, Predigten,

1726.
ðo Seherertzii Fuga Melancholiæ, i7i5.
91 D. Antonii à kurgundis Probir-Stein der

Welt und deſſen Eitelkeit mit Kupffern ins
teutſche uberſetzt, 1716.

gsr Ein in Ehſtniſcher Sprache verfertigtes ſoge
nanntes Haus und Kirchen, Buch zum gemei
nen und heilſamen Gebrauch des armen Ehſt
niſchen Volcks, Reval i7i.

zz Geiſtreiche Lieder und poetiſche Betrachtungen
der ſeel. Fr. Geh. RathsDireclorin &e. Fteh
Frauen von Gersdorff,i729.

94 Anonymi geiſtliche geruhrte Harffe Davids.
v5 Bernh. W. Marpergers Lehr-Elenehus.
96 D. H. Mullers geiſtliche Erquickſtunden, nebſt

einigen Theol. Bedencken von der Abgotterep
der heutigen Maul Chriſten.

97 Wiliam Cave erſtes Chriſtenthum aus dem
Engliſchen uberſetzt, 1694.

98 Aug. feiſfers Anti. Calvinimus, 1699.
99 Romani Tellers bibliſches Creutzund Troſt

Buchlein nach der Art. des Seberiſchen bibli
ſchen Luſt-Gartleins,r7z.

i1oo Volerii Herbergers hloroſeopia Paſſionis Do-

minieæ oder baſſion Zeiger, oj.
nort b. du Moulin geiſtreiche Schtifften, i719.
102 p. du Moulin des jungern unterſchiedliche

geiſtreiche Tractatlein, 1ö93.

103
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1oʒ Catl Drelineaurt Troſt der glaubigen See

len wider die Schrecken des Todes, 1710.
104 R. Boltons Noah gottlicher Wandel in der

gottloſen Welt, 1691. Dieſem iſt ange—
bunden:

Riehard Baxters Sterbens, Gedancken uber Phil.

I. v. 23. 1685.
io05 M. Georgi Michuelis l. und II. Theil der klei
nien Concordanz, 17 12.
106 Er. Franeiſei geiſtliche GoldKammer i) der

Bußfertigen, 2) GOttverlangenden und 3)
JEſus verliebten Seelen ee. 1668.

107 Gottfr. Henſels Abbildung der Wohnung
GOttes im Menſchen. 1713.

m0o8 Davbid Nerretters unfelbarer Wegwei
ſer zur zeitlichen und ewigen Gluckſeeligkeit,
eum frætat. Speneri, isss. Deme angebunden:

Ejusd. beweglicher kurtzer Begriff des thatigen
Chriſtenthums.
109 Anoaymi wahrer LebensSpiegel, eum Præf.
D. Mayeri. Deme beygefuget:

Ejusd. wahrer TodesSpiegel.
110 Anonymi Kern oder kurtzer Begriff der Bu

cher vom wahren Chriſtenthum Joh. Arndis,
i 702.

unt Gottl. Cobers aufrichtigen CabinetsPredi
gers li. Theil.

1i2 M. Martini Statii Lutherur Redivivus, 1721.
arz D. Phil. J. Speners geiſtreiche Vorſtellung

des Ungrundes unterſchiedlicher pabſtiſchen
Lehren c.

G a KEjusũ.
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J

J Ljusd. gerechter Eifer wider das Anti. Chriſtiſche
Pabſtthum, aus ſeinen Schrifften zuſammen
gezogen,n714.

114 Carl Friedr. von Wreechs wahrhaffte und
umſtandliche Hiſtorie von denen Schwedi—
ſchen Gefangenen, und von der von einigen
unter ihnen angerichteten Schule zu Tobolseki,

1726115 Gottfried Arnolds geiſtliche Geſtalt eines
J Evangeliſchen Lehrers in 2. Theilen, 1723.

116 D. Sal. Glaſſens bibl. Handbuchlein, 1686.

el 117 Joh. Haywards betrubter Seelen Heilig4. thum in 2. Theilen, aus dem Engl. uberſetzt.
Dieſem iſt angebunden

 I. Ahasv. Fritlehĩ Kern der geiſtreichen Bu
cher Joh. Arnds vom wahren Chriſtenthum.

2. Gottfried Wegners wahres Chriſtenthum.
inz D. Sal. Glaſſii Chriſtliche AnfechtungsSchu

le mit einer Vorrede Johann Michgel Dil
herrens ec. Dieſem iſt angebunden
D. Matth. Hoens Evangel. Handbuchlein wider

das Pabſtthum, und
Fjued. Chriſtl. Bedencken, warum man der Pab
ſttiſchen Lehre nicht beypflichten konne.
119 Chriſtian Serivers Chryſologia Catecheties,

J oder Gold. Predigten uber den Catechiemum.

Dieſem iſt angebundenJ J 1. Johann Stephan Plitzs geiſtliche Betrach
J tungen von der Pflicht eines ieden Menſchen
4. gegen ſeinen Schopfer, t706.

4

Laurentii Ottonis Laſii kurtze Catechetiſche

Anwei
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Anweiſung das Neue Teſtament erbaulich zu
leſen 1714.

120 Des heil. Macarii und anderer hocherleuchte
ten Manner aus der alten Kirche hochſt er
bauliche und auserleſene Schrifften, 1699.
J.il. Theil. Jt. Gottfried Arnolds Erinnerung
vom Brauch und Mißbrauch boſer Exewpel.

121 Joh. Caſpar Funckens kurtzgefaſte Keflorma-

tions. Hiſtorie, 1717.122 Zeitziſches KirchenSchul und Haus/,Ge

ſangBuch, beſtehend aus oio. Liedern, 1726.
123 Der Eyſenachiſche Catechismus, 1722.
124 Erdmann Heinrich, Grafen Henckels, letzte

Stunden, 1720.
125 Lampetti Gedickens Unterricht von der Ke-

formation Lutheri.
126 A. H. Franckens der von GOtt in dem Way

ſenhauſe zu Glauche an Halle ietzo bey nahe
fur soo. Perſonen zubereitete Tiſch c.

127 Mart. Lutlieri erbauliche Abhandlung von der
Liebe und ihrer Vortreffligkeit. le. Ejusd. Aus
legung uder den tig. Pſ. lt. die Reiſe der Chri
ſten aus dem Steinigten Arabien nach dem
Himmel.

128 Macdeme Guion und anderer erleuchteten Per
ſonen recht kluge Kinder Zucht.

129 Ljusd. chriſtliche Unterweiſung fur die Ju—
gend, ſowobl den Wandel mit GOtt, als den
Umgang mit andern Menſchen vetreffend.

1zo Chriſtoph Heyms Chriſtl. HausBet Stun
den cum kræfat. KRomani Telleri.

G 3 131
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1zi M. J. Chr. Weidners Bibliſcher Glaubens

und LebensLehren aus denen Epiſteln Pauli
an die Romer und Hebraer.

—a

IIIö133 M. Joh. Jac. Rambachs Lrogeüſche und
Moraliſche Betrachtungen uber die g. Seelig
keiten der BerqPredigt Chriſti etc.

134 M. Joh. Chr. Cramers kurtz gefaſtes
SpruchBuchlein der heil. Schrifft.

135 M. Joh. Jac. Rambachs Betrachtung der
Trahnen und Seuffſer JEſu Coriſti.

136 Anonymi kurtzer Unterricht von guten Wer
cken und woher ſie flieſſen.

137 M. Rambachs dreh FeſtPredigten uber
auserleſene Apoſtol. Texte, an Weynachten,
Oſtern und Pfingſten gehalten.

138 Nutzliches Geſorach von dem ſchandlichen
Laſter der Trunckenheit.

139 D. M. Luthers troſtreiche Auslegung des

von der Beſchaffenheit des wahren ChriſtenFeſt-Evangelii iſten Pfingſt Fever-Tage
thums.

140 M. ad. Weinheimeri funf Bruder des Rei
chen Mannes aus Lue 16

1at Joh. Mich. Dilherrensß Andachten und Be

trachtungen.
142 Joh. Phil. Sehurſisbli Gerichts-Spiegel.
143 D. Sal. Glaſſens chriſtliches Haus und KirchJ Buchlein, 1614.

144
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144 Joh. Conrad Lobethans enge Pforte zur See

ligkeit in einigen Pred. vorgeſtellet, 1729.
145 M. Hanſii der Kinder Engel, 1712.
146 Le Nouveau Teſtament de nôtre Seigneur

JESU CERis T, traduit en Franeois ſuivant
la Copie de Mons, i721.

147 Hieron. Frehers Vorbereitung zur Univer-
ſal. Hiſtorie, Halle 1724.

148 Joh. A. Perlettens troſtlicher Unterricht von
dem Dreyeinigen GOtt und einigen deſſen
Eigenſchafften,i729.

140 D. Heinrich Mullers Himmliſcher Lebens
Kuß, 1679.

150 Anonymi neuer Kern wahrer Geiſtes-Ge
bete c. zuſamt einem neuenKern recht geiſtlicher

lieblicher Lieder de an. 1704.
151 Das neue Teſt. unſers HErrn JEſuC Hri

ſti, aufs neue aus dem Grunde verteutſchet, r7i7.
152Gutbirii Nvum Teſtamentui Syriacum, eum

Lexieo Inſſitutionibus Syriocæ, Hamb. 1663.
153 D. Phit. J. Speners Catechismus,Tabellen

über den gantzen Coteehi.mum D. M. Luthers,
vermehret von joh. Georgio fritio,  17.

154 Han. Dykent Noſee Te ipſum, oder Selbſt

Bettug,7ox.155 Henrt. Seaders eines wahren Chriſten tagli

che Wahlfahrt, ia7 1156 Joarh. Langens die Geſtalt des Creutz

KReichs Ehriſti in ſeiner Unſchuld, 1713.
157 Chriſt. Hohburgs kraxis Arndtians, 17 18.
158 Joh. Georg Walch G. Hiſtoriſche und Theo-

G 4 oßz
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log. Einleitung in die Religions/Strenigke
ten der Evangeliſch, Lutheriſchen Kirchen,

1730. in lIl. Theilen.
159 Chriſtoph Seebachs Erklarung des Pre—

digers Salomonis. It. Ejusd. Erklarung des
HohenLiedes Salomonis, 1710.

160 Anonymi der heutigen Menſchen allgemeine
Creutzes Flucht und Leidens/Entziehung; in
durchgangiger Anbetung des dreykopfigten
WeltGotzens, als Geld, Ehre und Wolluſt
2c. 1723.

161 D. Peterlen das Geheimniß von den Arbei—
tern im Weinberge aus Matth. am XR. ent
decket,7iz.

162 Thomæ Btomley geiſtreiche Tractatl. von
denen Reiſen der Kinder Jſraelrc. 1710.
163 Arthur Dent Ausubung der wahren Bekeh

rung,i7o9.
164 Cateehimus der Heiligen AltVater, v714.
165 Joh. Laſſenii D. Sionitiſcher Erqvickſtunden
 L. und li. Theil, ig7.
166 A. H. Franckens Seegensvolle Fußſtapfen

des noch lebenden und waltenden liebreichen
und getreuen GOttes, i709.

167 D. Aherv. Fritſchens Bibliſche SeelenLuſt in
II. Theilen, Wo6.

163 Joh. Otto Gluſings Monuments Apoſtoliea
der Apoſtol. Manner S. Barnaba, Herma,
Clementis c. Briefe und Schrifften ee. nebſt
einem Anhange Bibliſcher Anmerckungen und
Cateehiimus unſers HErrn JEſu Chriſtix.
1J2z.

169
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1ss Joh. Anaſt. Freylinghauſens Grundlegung
der Theologie. i721.

170 Anonymi erbauliche Theoſophiſche Send
Schreiben, i710.

171 Joh. Samuel Carln, Grafl. Jſenburgiſchen
und Stolbergiſchen HoffMediei, ArmenApo-

thec, 1721.
172 M. Joh. Jae. Rambaehs wohl-informirter

Catechet, 1723.173 A. H. Franckens offentliche Reden uber
die Paßions-Hiſtorien, nach dem Evangehiſten

Johannem &c. i 7i6.
174 W. Ludwig Grafen Henckels, das Hohe Lied

Salomonis, in deutſche Verſe gebracht, i721.
175 Anonymi Anweiſung zur rechten Erziehung

der Kinder, 1722.
176 G. Chriſt Adlers verſaumte Kinderzucht ec.

1716.177 Collins Evangel. Zeugniß von dem rechten

Gebrauch und Misbrauch der Figur und des
Zeichens des Creutzes.

178 M.jJoh.Jae. Rambaetu Betrachtungen uber die
g. Seeligkeiten,r723.

179 Elusc Betrachtungen uber die 7. Verheiſ
ſungen ex Apoe. 2. 1726.

180 Krauſens Bibl. EngelWerck mit Kupfern.
181 Gotfr. Arnolds Paradiſiſcher Luſt. Garten,

erfullet mit andachtigen Gebeten, 1723.
182 Abrah. von Franckenberz Mir nach e.
183 D. P. Antonii Edangel. HausGeſprach von

der Erloſung, r72 3.
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IN DuonEcCcI

184 Aug. H. Franckens ldea Studioſi Theologiæ;
li. Aeadennſche Klugheit eines Chriſtl. Studioſi
Theologiæ.

185 Ludwig Ernſt von Faramond kurtze und er
bauliche LebensRegeln,1719.

186 Benjamin Keaeh Reiſen der wahren Gottſee
ligkeit und Gottloſigkeit auf Erden. It. Jodoei
Aadr. Hildebrauds der im Garten Gethſemane
am Oelberg unter ſeinem hefftigen SeelenLei
den kniend betende JEſus.

187 J. Geſenü Catechismus-Fragen uber den
Cotechiunum D. M. Luthers c. Deme ange
bunden
1. Chriſtl. und Schrifftmaßige Warnung vor
der Romiſch Pabſtiſchen Lehre nach Anlei
tung des unfehlbaren gottlichen Worts und
Evangeliſchen Catechismi cke.

2. Gottfried Bertholds bibliſche KinderLuſt
uber das heilige Bibel. Buch.
3. Miſanders edles Kleeblat des geſeegneten
Haus-Standes ec. wie ſich Mann und Weib
gegen einander, Eltern gegen ihre Kinder, Kin
der gegen ihre Eltern, Herren und Frauen gegen

ihr Geſinde, und dieſe gegen ihre Herren und
Frauen verhalten ſollen, 1705.

18t M. Rom. Tellers Heil. Lutherthum in 2. Re-
form. Predigten gezeiget, Deme angebunden
1. Ludiw. Ernſt von Faramond Klugheit derer

wahren und die Nartheit derer faiſchen
Chriſten.

2. D.
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2. D. H. Gotzens kurtze Betrachtungen uber den
kleinen Catechiimum Lutheri, und
3. D. Chriſtian Hoffkuntzen Lehr und Wehr
Catechismus.

189 Miſanders edles Kleeblat des geſegneten Haus

Standes, deme angebunden
1. C. A. R. Gottgefallige Weynachts-Freude.

2. Ejusd. Gottgefallige Oſter-Freude.
3. Chr. Matthæi Seidels Beantwortuna elli
cher durch Misbrauch der Heil. Schrifft er—
zwungenen GegenSpruche, mit welchen das
JWeltubliche Tantz-Spiel und Luſt, Weſen
entſchuldiget wird c.

190 Joh. G. Ottens gute und heilige Gedancken
auf alle Tage im Monath.

iy Joh. G. Hillingers brocels der Rechtferti
gung des armen Sunders vor GOtt.

i92 M. Andr. Crameri der glaubigen Kinder
GoOttes Ehren/Stand und Pflicht, eum Præ.
tat. Speneri.

153 M. val. Liccovii bittere Drahnen und ſuſſe
TroſtOvelle entſprungen aus dem Geſetz
und Evangelio, 69i.

194 D. G. Lehmanns Bußund Peſt-Predigt,
ſammt D. Nie. Selneeeers aus dem ↄ1. kl. kur
tzen Kinder. ragStüucken.

195 Phil. Chriſteph Zevſens Exegetiſeke Speeial.
Einleitung in das Evangelium, die Epiſteln

und Offenbahrung des Apoſtels St. Johan
ms.196 M. Friedr. Werners kurtzer Weg einfaltiger

Chri
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Chriſten zur nothigen Wiſſenſchafft in ihrem
Chriſtenthum zu gelangen.

197 Chriſt. Friedr. Hubners nutzliche Anwei—
ſung zum vertraulichen Umgang mit GOtt.

198 Die Epiſteln des heil. Marthrers lgnatn aus
dem Griechiſchen verdeutſcht durch Martin.
Mollerum.

95 Phil. Jae. Spenert D. Spruche Heil Schrifft
von dem Mißbrauch ſicherer Welt Leute

J grundlich gerettet, 1712.
Ljusd. der innerliche und Geiſtliche Friede, ſo wohl

J GOttes mit uns, als unſerer mit und in
J GOtt, 1712.Ejusd.Lautere Milch des Evangelii, 1712.

Cſ H S2oo apar andhagens Theol. Send—
Schreiben und ll. Theil. Deme angebunden
1. M. Chriſt. Serivers guüldne Kunſt reich zu

J werden.
J

2. Gregorii Strigenitii GewiſſensSpiegel.
201 Joh. Porſts neuer Altar eingeweihet.
Ejusd. Verpflegung der Armen, wie ſolche in

Ubung zu bringen, i716.
202 M.Chriſtian Feuſtels kleine LaienBibel des

theuren GOttesMannes Tutheri.
203 David von Schweinitzens kleine Bibel in

deutſche Verſe gebracht, 1693.
204 M. Dominiei Nurnb. Handbuchlein, 167 2.
205 Joh. Arndts anders und drittes Buch vom

wahren Chriſtenthum, i620.

4
J 2os Heinr. Junghauſens Evangel. und Hiſtori

J
ſche SterbeKunſt, issör.

ĩ 207 M. Hahns der in der Lehre vom wurdigen

4 Ge
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Gebrauch des, heil. Abendmahls grundlich un

terrichtende Cateehet und wohl informirte
Communicant, 1719.

2o8 Hiſtoriſcher Bibelund KirchenCatechis-
mus, andere Abtheilung.

209 JEſus Weg, Wahrheit und Leben, des Lu
theriſchen HausBuchs dritter Theil, 1707.

210 Der ſicherſte Weg reich zu werden, nebſt einer
Anleitung, wie der Sabbath recht zu fehtenec.

It. Joh. Huſſens andachtiger Wecker im Beth
Kammerlein glaubiger Seelen.

li. der vielen Menſchen verborgene Chriſtus.
lt. einfaltige Art fur einen Evangeliſchen Chri—

ſten ſich mit dem klaren Worte GOttes zu
befeſtigen.

lt. Bibl. Jugend/Spiegel, 171*211 M. Chriſtoph Pteiffers Gottliche Handlei

tung zum Himmel, 1728. lt.
Joh. Juſt. von Einem kurtze und deutliche
Anweiſung zur Hermeneutie &c. aus D. Mar-
tin Luthers Schrifften gezogen.

Ejusd. kurtze iedoch grundliche Anweiſung erbau

lich und nachdruckl. zu predigen, aus D. M.
Luthers Schrifften gezeiget.

a12 David Sigismundi Bohnſtedts grundliche An

weiſung zur wahren Selbſt-Verleugnung.
auz Joh. Chriſtoph Schafers Anweiſung zur
woahren HertzensKeformation.
214 D. Joh. Gottl. Neumanns Fluxus Refluxus

Sanguinis Mierocoſmieus, t726.
2i5 Joh. Julü Marſchals Eq. Thur. der
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—ÓÁÚtaglicher Gottes-Dienſt eiges Chriſten, aus

dem Engliſchen uberſetzt, J2u.
216 Phil. Jae. Speners allaemeine GOttes—

Gelehrtheit aller glauubigen Chrijten und recht

ſchaffenen heologen in 2. Theilen.
Ejasd. der Klagen uber das verdorbene Chriſten

thum Mißbrauch und rechter Gebrauch.
217 Joh. Heinr. Horbens grundlicher Wort

Verſtand des kleinen Catechiemi D. M. Lu-
theri.

218 Phil. J. Speners Natur und Gnade.
219 Kjard. Spluche H. Schrifft, welche von

Welt-Leuten mehrmahl zur Hegung der Si
cherheit, und wider die ſo Nothwendigkeit
als Moaligkeit des wahren innerlichen und
thatigen Chriſtenthums mißbrauchet zu wer
den pflegen.

220 Milandets gottliche WageSchale, in wel
che die Lutheriſche und Papiſtiſche Lehre gele/

get, und nach dem Seckel des Heiligthums
genau abgewogen,i7oz.

ai Aug. H. Franckens ChHriſtus der Kern Hei
liger Schrifft.

222 M. Heiaſü kurtze Fragen aus der Kirchen
Hiſtoria des N. Teſtaments, nach der Metha-
de Johann Hubners in7. Theilen.

223 Anonymi wohlriechender Blumen-Krantz,
gepftucket aus den Garten unterſchiedlicher

 Feiſtlicher Gartner.
224 Joh. G. Hoffmanns kurtze Fragen von de

nen naturlichen Dingen, oder: Geſchopffen
und Wercken GOttes, i730. 225
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225 P. Quesnels Betiachtung der Gluckſeeligkeit eines

chriſtl. Todes, 1720.
226 Catechetiſche Anweiſung zur KirchenHiſtorie, von

Anbeginn der Welt bis an gegenwartige Zeit, aus—
gefertiget von M. Sam. Theod. Schonlanden, 1716.

227 Chriſtoph Matth. Pfaffens Hertzens-Catechis-
maus, 1721.
228 D. V. Ernſt Loſchers zulanglicher Unterricht vom

wahren Chriſtenthum, 1726.
229 Fried. Brecklingii Modus cateehizandi, 1723.
230 D. Speners eiufaltige Erklarung der Chriſtlichen

Lehre nach der Ordnung des kleinen Catechismi Lu-

theri &c. 1713.
231 D. Peterſen Spruch. Catechismus, 1716.
232 Ejusd. die Lahen. Bibel, d. i. Schrifftmaßiger und

Catechetiſcher Vortrag der gantzen Chriſtlichen Lehre,
nach Ordnung des kleinen Catechismi Lutheri.

233 Anonymi Hertzens Theologie in 2. Theilen.
234 Johann Bunians zarteſte Liebe ChHriſti allen

Sundern gezeiget, aus dem Enaliſchen uberſetzt.
Ejusd. Gnade GOttes, welche ſich erſtrecket auf die

groſſeſten Sunder, an des Autoris Leben und Tode
gewieſen.

kn. Anonymi Beicht. Buchlein, darinnen des Beichtens

Betrug und Gebrauch furgeſtellet.
235 Charles Richardion, der gefallene doch wieder auf

gerichtete Petrus und verzweifflender Judas, 1677.
236 Wilh Teelings Chriſtl. HertzensGjedancken eines

Sunders, welche er in der Angſt ſeiner Wiederge
buhrt gehabt, 1703.

it. Joh. Chriſtian Herckers Confeſſio nora de fide anti-
qua, d. i. die ungeqanderte Augſpurgiſche Conſelſion.

k. Joh. Heinr. Reitzens Furbild der heilſamen Worte
vom Glauben und Liebe, ſo in Chriſto JEſu iſt, 1707.

237 D. Phil. J. Speners Chriſtl. Aufmunterung zur
Beſtandigkrit bbey der reinen Lehre des Evangelii,

1690.
a3:
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238 kuset de laserre das Grab der Wolluſte der Welt.

Dieſem iſt angebunden

Anonytni neu-vermehrter politiſcher Nach-Tiſch, kurtz
lich vorſtellende alle florirende Reiche und Kepobli—
quen dieſer Zeit ac. 1690.

239 Der groſſe Schau Platz jammerlicher Mord-Ge
ſchichte V. und VI. Theil i651. It. der VII. und VIIl.
Thril deanno 1652.

240 Joh. Porſts hiſtoriſche Nachricht und aufrichtige
Prufung der ſogenannten Inſpirirten, 1715.

241 Anonymi der zwar von GOtt gezuchtigte, aber auch
von Hertzen bekehrte Sunder nach Anleitung des
6. Pſalms.

242 Wireglebs Vorſtellung 1. der Hinderniſſen der
Bekehrung, 2. der uberſchwenglichen Herrlichkeit
des Evangelii, t70o8.

243 Jultini Tollners Chriſtlicher Unterricht von denen
Sonn-Feſt-unt Fehertagen durchs gantze Jahr,
woher ſie ihren Nahmen haben ec. 1703.

244 D. Speners die gottliche Gultigkeit der Kinder
Tauffe, 1701.

24 Matth. Meade der bey nahe Chriſt ec. 1682. Die
ſem iſt angebünden
Des uralten Kirchen Lehrers Tertulliani Schutz
Echrifft vor die Chriſten, 1682.

246 Matthes Weiers můndliche Spruche ober Reden.
247 Ahasv. Fritiehii gulbene TugendKette oder Tu

gend-Buchlein. Dieſem iſt angehanget
Ejusd. Lehrund Troſt.Buchlein von der herrlichen

Wunder-Krafft des allerheiligſten, allertheureſten
und allerheilſamſten Bluts des Sohnes GOttes
JEſu Chriſti, 1674.

Ejusc. der ſundliche Kirchen,Schlafer zur Warnung
vorgeſtellt, Jena 1675.

Soli Deo Gloria.
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